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n Minuten
Der Eiſenbahnekat

Zunächſt findet eine allgemeine Befprehumng über
die finanztechniſche und die wirtſchaftliche Seite
des Eiſenbahnetats ſtatt

Berichterſtatter iſt Abg Hirſch Eſſen Natl

Abg Graf v der Groeben Konſ
Wenn wir den diesjährigen Etat mit dem vorjährigen ver

gleichen ergibt ſich das Bild eines eſunden Fortchritts Unſer Vertrauen zum Eiſenhahnmanſter iſt durch die

eſchickte Führung des großen und komplizier
en Unternehmens im letzten Jahre noch gewachſen Wir

hoffen daß der Miniſter über ſein Reſſort hinaus als Mitglied
des Staats miniſteriums mit dafür ſorgen wird j
Wirtſchaftsleben auf ruhiger und gleichmäßi
ger Baſis fich weiterentwickeln kann Beifall rechts Ein
nahmen und r ſind auf Grund äußerft vorſichtiger Be
rechnungen veranſchlagt worden Aber gegen eine falſche
Sparſamkeit müßten wir uns mit aller Entſchiedenheit
wenden Wollen wie höhere Einnahmen aus den Eiſenbahnen
ziehen dann müſſen wir den Betriebsapparat weiter ausgeſtalten
Tarifermäßigungen ſind immer ein zweiſchneidiges

Sie helfen dem einen aber ſchaden dem anderen Da
her Vorſicht auf dieſem Gebiet Das hat der Miniſter ja

eſagt weil nach ſeiner Meinung die finanziellen Folgen ſolcher
näßigungen auf den geſamten Eiſenbahnetat oft gar nicht zu

überſehen ſind

Jn bezug auf die Sicherheit ſtehen dieBahnen weiter an der Spitze derWelt ifall Der zuverläſſigſte Sicherheitsfaktor aber ift
und bleibt ein ſeiner Verantwortung ſich ſtets bewußtes Perſonal
Den Wünſchen dieſes Perſonals kommen wir daher gern nach
wenn ſie erfüllt werden können Daher begrüßen wir daß die
durchſchnittliche Dienſtzeit weiter zurückgegangen iſt Für die
Unterbeamten a gleichmäßige Anſtellungsverhältniſſe bei allen
Direktionen geſchaffen werden Es beſtehen da heute gang un
gerechtfertigte Differenzen Bei den Neuanlagen oder Erweite
rungen der Bahnhöfe ſollte der Staat rechtzeitig zugreifen da er
W oft unerſchwinglich hohe Terrainpreiſe zahlen muß Jn

e nichtergel s unbedingt ig iſt Nach unſerer Meinungift ſchön erreicht was die augenblickliche Situation fordert
Dagegen find wir damit einverftanden daß ſich das preußiſche
Eiſenbahnminiſterium mit den Reſſorts in den Einzelftaaten in
Verbindung ſetzt um gemeinſame Aufgaben gemeinſam zu löſen
Die Eiſenbahnen ſind das Rückgrat unſerer Finanzen Wer ein
ſtarkes Preußen aufrecht erhalten will muß mit uns da
für ſorgen daß unſer Eiſenbahnweſen mindeſtens auf der bis
herigen Höhe bleibt Beifall rechts e

Abg Schmedding Zentr
Wir vertrauen darauf daß der Miniſter immer noch weitere

Einrichtungen treffen wird um die Wirtſchaftlichkeit der Eiſen
bahnen weiter zu erhöhen Dahin rechnen wir vor allem Bahn
hofsumbauten und eine Vermehrung und Verbeſſerung des Güter
wagenparks Der Miniſter darf überzeugt ſein daß wir die
Mittel dazu bewilligen werden um ſo mehr als mit einem
Rückgang der günſtigen Konjunktur vorläufig nicht zu rechnen iſt
Beim Ausgleichsfonds dürfen wir nicht eher wieder an
eine andere Regelung herangehen bevor wir nicht mindeſtens
500 Millionen darin haben Die Einführung von ermäßigten
Kohlengusfuhrtarifen habe ich ſchon beim Handelsetat
gefordert Der geringere Verdienſt den die Eifenbahnverwaltung

urch hat wird wieder wettgemacht durch die erhöhte Menge
von Kohlen die dann befördert werden Die Ausnahmetarife für
le erſte haben dagegen eher ſchädlich als nützlich gewirkt

eſtrebungen gegen die Trunkſuücht ſollte die Eiſen
bahnverwaltung ihre beſondere Unterſtützung widmen Viele
Betriebsunfälle haben immer noch ihren Grund in dem Einfluß
des Alkohols auf Beamte und Arbeiter Die Einnahmen aus
dem Perſonenverkehr haben ſich erfreulich gebeſſert Bedauerlich
bleibt dabei der geringe Ertrag der erſten Wagenklaſſe Es muß ernſtlich daran gedacht werden den Tarif
der erſten Klaſſe zu ermäßigen Gegen eine allgemeine deutſche
Kiſenbahngemeinſchaft haben meine Freunde Bedenken Preußen kann ſich mit ſeinen ſo verſchiedenen Verhält
niſſen in den einzelnen Prorinzen nicht dafür begeiſtern Bei

all im Zentr tAbg Dr Jng Macco Natl
In den Ausgleichsfonds wird auch in dieſem Jahre wieder

erweblich mehr fließen als die im Etat eingeſetzten 93 Millionen
avon gehen ja allerdings 60 Millionen für die Forderungen

des Nachtragsetats ab Wir dürfen aber bei den Schwankungen
des Wirtſchaftslebens den Ausgleichsfond nicht ſo ſehr in An
ſpruch nehmen In der Frage der deutſchen Eiſen

i gen ſchaft ſtehen meine Freunde auf dem Stand
punkt daß das vorläufig ein ganz ſchönes Jdeal iſt
daß aber die Ueberführung dieſes Gedankens in die Praxis ſich
7 nicht ermöglichen laſſen wird Etwas anderes iſt der weitere

usbau der Wagengemeinſchaft zu einer allgemeinen Betriebs
wittelgemeinſchaft Das wird ſicherlich manche Erſparniſſe zur

Folge haben Unter allen Umſtänden müſſen wir bei allen
gern Beſtrebungen darüber wachen daß Preußen ſeine
der t in vollem Umfange behält Die Beamten
Weh Eiſenbahnverwaltung müſſen ſo vorgebildet und ausgeſucht

erden daß wir ein wirklich brauchbares Material bekommen
i nicht bürokratiſch ſondern nach wirtſchaftlichen Geſichts
neten ſeine Tätigkeit ausübt Es iſt in hohem Maße
ünſchenswert daß die Ausnahmetarife für Futter

wieder rückgängig gemacht werden Die Ausnahme
Ffe für Ausfuhr von Steinkohlen ſollten möglichſt

eingeführt werden wir find hier auſ den Abſatz im Aus
g angewieſen Es wird ſchwer ſein die Frage der Ermäßis der Gütertarife befriedigend zu löſen Uber bei dem

di den Maſſenverkehr muß ſie gelöſt werden Jm ganzen iſt
e Entwicklung unſeres Eiſenbahnweſens günſtig Sie ſtellt

ber auch vor Aufgaben die dringend Erfüllung verlangen
Eufal

v

c

a Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Muß im Intereſſe der Betriebsſicherheit ſtrengſte Diſgiplin

aufrecht erhalten werden ſo iſt es andererſeits Ehrenpflicht für
das materielle Wohl der Beamten und Arbeiter ſo zu ſorgen wie
es die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die Rückſicht auf die
Privatbetriebe irgend ermöglichen Schon daraus ergibt ſich daß
wir mit einer ſtarken Erhöhung der Perſonalausgaben zu rechnen
haben Wir dürfen nie vergeſſen daß die Eiſenbahn in erſter
Linie dem Verkehr und erſt dann als Einnahmequelle Lient Des
halb iſt das Extraordinarium ſtändig zu erweitern und der Pro
zentſatz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals nach dem das Extraordi
narium bemeſſen wird iſt höher anzuſetzen Wir raten nicht zur
allgemeinen Ermäßigung der Gütertarife ſondern empfehlen das
Shſtem der Sondertarife die den beſonderen Bedürf
niſſen des Ortes und der Zeit gerecht werden künftig mehr aus
zugeſtalten Veſondere Beachtung verdienen die Tarifmaßnahmen
die notwendig werden um die Rückwirkung der neuen Waſſer
ſtraßen auf die Konkurrengzfähigkeit anderer Gebiete auszugleichen
Dabei müſſen wir einen mäßigen Rückgang der Eiſenbahnein
nahmen in Kauf nehmen Leider laufen wir im Baugewerbe Ge
fahr völliger Stagnation entgegenzugehen und damit beginnt ge
wöhnlich das Abflauen der Hochkonjunktur So peinlich es auch
iſt müſſen wir es doch als wahrſcheinlich ja als ſicher annehmen
daß wir das Extraordinarium künftig höher bemeſſen müſſen und
daß wir die Eiſenbahneinnahmen nicht in höherem Umfange alsdicher zu den allgemeinen ſtaatlichen Aufgaben heranziehen

können Jn unſerer ganzen Finanz und Steuerpolitik gilt es
eben zu beachten daß die Eiſenbahnen in der Härsptſache dem
Verkehr dienen müſſen Beifall rechts

Miniſter v Breitenbach
Der Etat erſcheint im günſtigen Lichte Wir rechnen damtt

daß wir gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von 250 Mil
lionen erzielen werden und Mehrausgaben von 125s Millionen
zu leiſten haben Die Folge dieſer günſtigen Lage wird ſein
daß wir an den Ausgleichs fonds etwa 71 Millionen wer
den abführen können Dieſes erfreuliche Ergebnis darf aber
nicht zu der Annahme führen die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
dürfen mehr als bisher zu allgemeinen ſtaatlichen Zwecken her
angezogen werden Angeſichts des außerordentlich ſteigenden
Verkehrs haben wir an eine nachhaltige Ausgeſtaltung des
Apparates zu denken und über die entſprechenden Maßnahmen
beſteht Gin verſtändnis zwiſchen dem Finanzminiſter
und mir Es wird ſich insbeſondere die Notwendigkeit ergeben
das Extraordinarium ſtärker zu dotieren und mit Genugtuung
erfüllt mich daß dieſe Auffaſſung von allen Vorrednern geteilt
wird Die wirtſchaftliche Entwicklung des Jahres 1913 iſt ja
ſehr ſchwierig Frhr v Zedlitz hat bereits ſcharfſinnig auf
ie Momente verwieſen die zur Vorſicht mah nen

iſt es zweifellos i geweſen in der Veranſchlagung der Ein
nahmen eine gewiſſe Vorſicht walten zu laſſen Jn dieſer vor
ſichtigen Veranſchlagung legt ja eine Reſerve die dem ganzen
Etat zugute kommt

Mit dem Abg Graf v d Groeben glaube ich daß wir in
der Frage der Tarifermäßigungen gleichfalls die größte Vorſicht
üben müſſen Natürlich bin ich durchaus nicht der Auffaſſung daß
wir auf dem Gebiete der Tarifbemeſſung zu einem abſoluten Still
tand verurteilt ſeien Wir wollen das Leben packen wo es
ſich zeigt und wir müſſen mit Tarifermäßigungen da vorgehen
wo ein ſtarkes Bedürfnis vorliegt Es iſt ja zweifellos richtig daß
auch die Tarifermäßigungen ſich als zgweiſchneidiges
Schwert erweiſen können Was dem einen ſeine Uhl iſt dem
anderen die Nachtigall Wir gewähren Tarifermäßigungen um
Notſtänden abzuhelfen Aber alsbald werden von anderen Jnter
eſſenten erhebliche Einwände gemacht Natürlich wird im Staats
miniſterium ſtets ſorgfältig abgewogen wie weit man mit Tarif
ermäßigungen gehen kann ohne allgemeine Intereſſen zu ſchädi
gen Mit dem Abg Graf v d Groeben bin ich darin einverſtan
den daß die Verwaltung ihrer Betriebs handlungen nicht zu eng be
meſſen darf und dazu iſt ſelbſtverſtändlich das wichtigſte uns
rechtzeitig den Grunderwerbzu ſichern Seit Jahr
zehnten iſt das in weitem Umfange geſchehen Aber der ſtark zu
nehmende Verkehr hat uns darüber belehrt daß wir in dieſer
Richtung noch mehr zu tun haben und das wird ſchon in den näch
ſten Jahren an unſerem Vorgehen deutlich erkennbar ſein

Der Abg Macco hat mit Rückſicht auf die Verkehrs
ſtockungen im letzten Herbſt die Frage einer beſſeren Orga
niſation angeregt Wir haben bereits einen Organiſationsaus
ſchuß eingeſetzt und ich werde Jhnen im nächſten Jahre über die
Ergebniſſe der Arbeiten dieſes Ausſchuſſes nähere Mitteilungen
machen können Bravol An einem Preisausſchreiben um
die Organiſation des Maſſenverkehrs zweckmäßiger zu

wird ſich die Regierung gern durch Gewährung von
taatsmitteln beteiligen Mehrere Redner ſind auf die Tarif

frage bei den Umgehungsbahnen des Kaiſer Wilhelm
Kanals die ja auch zu einem Antrag in der Kommiſſion
geführt hat eingegangen Es iſt unmöglich angeſichts der großen
Bauaufwendungen für die Eiſenbahnhochbrücken und die dadurch
herbeigeführte Verlängerung der Eiſenbahnverkehrswege beim
KaiſerWilhelmKanal ohne Erhöhung der Frachtſätze auszukom
men Für die koſtſpieligen Bauten die die Verwaltung
dort auszuführen hat iſt die Tariferhöhung eine notwendige Kom
enſation Die Eiſenbahnverwaltung hat ein lebhaftes Intereſſe
aran daß ihre Verkehrswege die heute den Kaiſer Wilhelm

Kanal im Niveau kreuzen völlig unabhängig über dieſe ge
waltige Waſſerſtraße hinübergeführt werden Auch für Kriegs
zeiten in denen der Kanal noch ſtärker befahren werden wird
cheint es aus Gründen der Landesverteidigung höchſt erwünſcht
aß eine glatte Durchführung des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen

Norden und Süden möglich iſt
Ueber die Kohlenausfuhrtarife ſind die Auffaſſungen zu ver

ſchiedenen Zeiten ſehr verſchieden geweſen Jm Jahre 1900 gab
der Landeseiſenbahnrat der Meinung Ausdruck daß die Kohlen
ausfuhrtarife unberührt bleiben müßten 10908 ſetzte ſich die ent
gegengeſetzte Auffaſſung durch die auch mit großer Energie hier
im Hauſe zum Ausdruck kam daß die Köhlenausfuhr
tarife zu beſeiigen wären Das iſt mit großer Vor
ſicht hen Es wurden u a die Tarife nach Jtalien und
nach Frankreich beſeitigt Die Verkehrseniwicklung iſt in denanſchließender Jahren vngünſtig geweſen Der italtenlſche Ver
kehr der freilich niemals eine große Bedeutung hatte iſt von 1907
bis 1909 e und erſt von 1909 bis 1911 wieder ge
ſtiegen Dasſelbe gilt von dem franzöſiſchen Verkehr Der Saar
kohlenverkehr noch Jtalien hat bis 1910 abgenommen und erſt
1911 wieder zu ſteigen begonnen Während der Saarkohlenver
kehr nach Frankreich nicht unerheblich zugenommen hat hat der
Verkehr nach der Schweiz abgenommen Es iſt aber feſtzuſtellen
daß von 1906 und 1911 die Kohl s il Wahenehe erheblich gigenonen hege febr Aacs Italien auf dem
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Herbſt nicht wiederkehren dazu iſt

Da

Der Rückgang des Verkehrs beſonders nach Jtalien iſt
nicht zum mindeſten dadurch beeinflußt daß die Seefrachten in
dieſer Zeit außerordentlich niedrig waren und ſo die engliſche
Kohleneinfuhr begünſtigt wurde Der Landeseiſenbahnrat hat
dieſe Fragen ſehr eingehend erörtert und es hat ſich dort die Mei
nung herausgebildet daß zurzeit eine Ermäßigung der Ausfuhr
tartife nicht empfehlenswert ſei Allerdings hat er zuge
geben daß die Ausfuhr von der Saar eine Förderung in höherem
Maße verdiene als die von der Ruhr weil an der Saar der Abſatz
mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat Eine Entſf ch e i
dung iſt meinerſeits noch nicht getroffen Jmmerhin waren
die Verhandlungen des Hauſes zum Bergetat in dieſer Frage für
mich ſehr intereſſant Frhr v Zedlitz hat auf die Lage der ſchle
ſiſchen Jnduſtrie verwieſen Die Angelegenheit iſt ja erſt
vor wenigen Tagen in einer Denkſchrift behandelt worden und
jetzt kann ich erklären daß die Frage der Ermäßigung der Kohleu
tarife von Niederſchleſien aus ſorgfältig geprüft werden wird
GBeifall

Abg Dr Pachnicke Vp
Der Ausgleichsfonds nimmt ſtändig zu und zwar

weit über alle Voranſchläge hinaus Es mag an ſich erfreulich
ſein daß wir im Ausgleichsfonds ſtille Reſerve haben Bei einem
ſo ſtard gefüllten Ausgleichsfonds können wir es den Steuer
zahlern aber nicht zumuten weiter die Steuerzuſchläge zu zahlen
um ſo weniger in einer Zeit wo neue große Anforderungen an
die preußiſche deutſche Bevölkerung herantreten wo wir mit
einer Kriegsſtener in Friedenszeiten zu rechnen
haben Der Reinüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung beträgt
7,2 Proz des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals Da kann wohl dafirr
geſorgt werden daß ſolche Notſtände wie im vorigew

aber auch notwendig daß
die Beamten eine gewiſſe Selbſtändigkeit in ihren Dispoſitionen
haben Eine Reform der Fahrkartenſteuer iſt ja nun
wieder in die Ferne gerückt Wenn ſie aber kommt darf unter
keinen Umſtänden die 4 Klaſſe davon berührt werden und auch
die dritte Klaſſe darf nicht noch höher belaſtet werden Bei dem
Abſchluß von Schienenverträgen möge der Miniſter darauf ſehen

daß die Ueberſchüſſe für Krupp nicht allzu großausfalklen Dann möchte ich eine Anregung wiederholen
einmal zu verſuchen Schlafwagen mit einfacherer Ausſtattung
ſagen wir Schlafwagen dritter Klaſſe einzuſtellen
Jn Norwegen und Amerika hat man das bereits getan Dadurch
wird auch den minder Wohlhabenden dieſe bequeme Reiſegelegen
heit geboten Die elektriſche Beleuchtung ſollte in allen Perſonen
zügen allgemein eingeführt werden

Viele Klagen kommen darüber daß Güter auf der Eiſenbahn
und bei der Lagerung beſchädigt werden und die Verwaltung
Entſchädigung ablehnt Wir fordern auch eine ſchnellere Be
Fs der Stückgüter Die Tarife für Gepäck Sehr 5 hoch

ei der Abfertigung des Gepäcks könnte ſehr wohl Be
chleunigung eintreten Wie weit ſind die ungen über

di Frage der El ektriKommiſſion
ie Zollabfertigung in Grengorten Jn der

fierung der Berliner Stadtbahn wird die
hoffentlich wenigſtens dem Prinzip der Regierungsvorlage
hierüber zuſtimmen Eine allgemeine Elektriſierung unſeres ge
ſamten Eiſenbahnnetzes kann ja ſchon aus Gründen der Landes
verteidigung nicht in Frage kommen Aber für Berlin ift es un
erläßlich Für den Großſtadtverkehr iſt eine ſchnellere Zugfolge
und das Fortfallen der Rauchplage unbedingt zu fordern Der
elektriſche Betrieb iſt ein Fortſchritt und gegen den Fo
ſoll man fich nicht ſträuben Beifall links

Abg Strvebel Soz
Die Lage der Eiſenbahnfinanzen ift ſo günſtig daß män

nicht zögern ſollte die Wünſche der Beamten und Arbeiter zu
befriedigen Preußen ſammelt neue Gelder an um einen Rück
halt für den militäriſchen Bedarf des Reiches
geben zu können Das Tarifweſen für den Perſonenverkehr
muß vollſtändig reformiert werden Die I Klaſſe ſollte
ganz ab geſchafft werden denn ſie iſt unrentabel Die
Tarife für die 3 und 4 Klaſſe dürfen ſelbſtverſtändlich nicht
erhöht werden Die 4 Klaſſe muß beſſer ausgeſtattet und in
Schnellzüge eingeſtellt werden

Die Verkehrs verhältniſſe in Berlin ſind über
aus kläglich Der Widerſtand gegen die Elektriſierung der Ber
liner Stadtbahn wegen der paar Millionen die das koſtet iſt ge
radezu lächer lich Wenn das Abgeordnetenhaus deshalb eine
Erhöhung des Tarifs füs Berlin beſchließen ſollte ſo wäre das
nichts anderes als der Ausdruck des Haſſes gegen den ſogenann
ten Waſſerkopf Berlin Man hat auch mit nationaliſti
ſchen und militariſtiſchen Argumenten gegen die Elektriſierung der
Bahnen operiert Es hat ſich da wieder gegzeigt daß militariſtiſche
Intereſſen den Verkehrsintereſſen vorangeſtellt werden e
Steuerzuſchläge dürfen nicht allgemein aufgehoben werden ſondern
nur diejenigen auf Vermögen bis 3000 Mk Würde man ſie ganz
aufheben ſo gäbe man damit den Reichen ein Geſchenk von
525 Millionen Der Plan einer einmaligen Abgabe vom Vep
mögen für die neuen Heeresforderungen wird hoffent
lich die Luſt die militäriſchen Forderungen ins Abenteuer
liche zu ſteigern etwas dämpfen Beifall bei den Soz

Abg Hammer Konſ
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat einen Erlaß ber

den gemeinſamen Warenbezug der Beamten her
ausgegeben Das hat zu inneren Kämpfen innerhalb des Ber
liner Beamten Wirtſchaftsvereins geführt wobei inter
eſſante Sachen ans Tageslicht gekommen ſind
Allein die Firma Rudolph Hertzog hat 850 000 Mark in
einem Jahre dem Vereine an Rabatten gewährt Der Mittel
ſtand dankt dem Miniſter für den erwähnten Erlaß Jch möchte
bitten daß er nun auch befolgt wird Gerade die Beamten in
den Miniſterien und Behörden ſind es die 410 Filialen eingerich

zum Schaden der ſelbſtändigen Kaufleute und Gewerbe
en

Abg Herold Fentyd
Die Notſtandskarife r Mais und Futterg erſte brachten nicht den gewünſchten Nutzen Jm Zeichen

dieſer Tarife ſind Mais und Gerſte in einzelnen 777 eher
teurer als billiger geworden Unſere Kanälen iſt durch dieſe
Maßnahme viel Verkehr entzogen worden Vorteil von ihr halte
eigentlich nur der ſogenannte Bremer Ring Der Miniſter
ſollte möglichſt ſchnell Gegenmaßnahmen treffen Die bereits ein
getretene Ermäßigung der Kanalgebühren war unzureichend
Vollen Erfolg verſpricht nur die Aufhebung der Aus
nahmetarife Für kleine Ortſchaften ſollten mehr als bis

e ſenbahnhalteſtellen und Güterverladungsſtellen
n BeeMiniſter v Breitenbach

Heben wir den Wünſchen des Vorredners entſpAusnahmetarjfe auf ſo werden dic deutſchen Läfen h
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i i i e preußiſche Eiſenbahnver beſonders iſt Baſſermann da außerordentlich gefährlighSr en euren nri e e ehe den Geſichts F hr richtig b d Soz Jn r die a
eJ ah es nie ganz zu vermeiden daß ein waltung wieder zum Vor g müe i kte trifft die geſamideutſchen Intereſſen dabei berück Wendung immer s ßte era re e eine Vrieeſen de wengi ſche wer Kap dieſe ge See wird wie es in der Ver höht werden die i h genug und

waren Der Erla den meinſamen Warenbe zug gange ſchehen iſt für ehe ich als Miniſter der öffent dem Auswärtigen Amt mü e v die erden Wirder iſt t 43 1 dieſes Hauſes entſp e ächt ein Beifoll haben ich ße Fer la nicht aufOb der Berliner Seantenee ftsVerein über wieſen Edat Das vertagt ſich Dienstag 11 Uhr Hinterlegungs S W ſchöpfen das aus der Gewißheit des W a ſegen

hinausgegangen iſt wird unterſucht werden An eine Aende ordnung Weiterberatung des klaſſenbewußten Proletariais Wie einde rkartenſteuer iſt zurzeit nicht zu denken enSie hat auge eine afchhe Abwanderung von der 1 in Schluß 52 Uxr 22 Canzendff m 2 r r t 7 T d 4 e
die 2 Klaſſe zur Folge gehabt weil mit der hohen Steuer auch egen die neueſte emehtung proteſtiett habtnoch eine Tariferhöhung zuſammenfiel Die 1 ſſe ſoll daher R i ch gta rei Soz die ni e ger als eine Friedens ener s ſafft de r S Mb Deutſcher e g ſchal bedeutet ſondern ein neues Pulverfaß So nehmen ains ha gehe 124 Sihung Rontag den s März e lengüſchen Sogialdemokraten aus ihrer h chengüier
n e e e e e eeret de n Tiſge de Bcberecs des ich et e e4 r e in die Schnell und Eilzüge aufzunehmen können Das Haus iſt ganz ſchwach beſeht r e aber p 8e h alter
t ken W ar Sept fehher n r an Der Marineetat lünſere Fraktion wird denvorkliegen en Flottenn hurüalegen Der Le der dReiſenben 4 Klaſſe der Zweiter Tag jetat ablehnen Beifall b d SogStrecken engrößere trecken zurücklegt iſt außerordentlich gering 5 rineamts von TirpitWer pruch b d Soz Außerdem können wir pnſere ohnehin Abg Noske Soz nött Staatsſekretär des Reichsma Lirpit

überkaſteten Züge nicht noch mit der 4 Klaſſe belaſten Abg Es hat ſich wenig politiſche Einſicht gezeigk die ſo nötig Gegenüber der Behauptung die Ausgaben für die Hohen
Hoffmann Dann mag man die 1 Klaſſe fortlaſſen Gegen geweſen wäre in bezug auf die Rüſtungsausgaben die zol kern ſeien verfaſſungswidrig muß ich darauf hinweiſen
über Dr Pachnicke ge geſagt daß es au rer unvorſichtig für die nächſte Zeit dem Volke auferlegt werden ollen Herr daß wir ſeit Beſtehen unſerer Marine derartige Fahrzeuge geß iedi De i ku Zeit Zweifel an dewäre nur auf die Vermutung hin daß die Entwicklung ſo weiter von Tirpitz iſt hoch befriedigt daß Deutſchland in ſo kurzer Ze habt haben ehne daß p hier f r verfaſſungs

Die i i ige F t und er wird auch weiter rechtli Zuläſſigkeit laut geworden ſind Zu meiner grogeht höhere Beträge in den Etat einzuſtellen Die internationalen eine ſo gewaltige Flotte gebaut ha ſi einer Amts rechtlichen Zuläſſ alle bür J a Parteien derſelt n ßen

u lei i ühen Das Kunſtſtück iſt ihm bisher während reude ſind ja a t einunge h weltergetſetendſerungen unt Hwrgrerleyr a ne ſehr ründüich Jeluggen Jch kenne auch ohne weiteres en r Bemerkung von den Gewinne
an daß mit dem rieſenhaften S der Ausgabenſteigerung der Firma Krupp muß doch betont werden daß von denAbg Dr Friedberg Natl die Organifationspolitik und Technik ein ganz gewaltiges Jn angen Kruppſchen Arbeitern nur ein Sechſtel für das Kriegs

Sir ſind nach wie vor der Anſicht daß wir auf die Steuer ſtrument geſchaffen hat und daß man daran gearbeitet hat material der Marine iſt und nur ein Viertel der geſamten
zuſchläge verszichten können Sie ſind aus einer Not dieſes Kriegsinſtrument möglichſt wirkſam zu machen Freilich Hrganiſation für unſer Kriegsmaterial verwendet wird Es iſt
d e fend nd ſollten beſeitigt werden wenn iſt dem Staatsſekretär bieher ſeine Beſtrebung die Fiotte zu guch unrichtig a unſere Arbeiter nichts von den Bauten
die Notlage nicht mehr beſteht Nach le Meinung ſind vergrößern ſehr leicht gemacht das Geld iſt ihm förmlich auf für Kriegszwecke hätten Der Anteil an Arbeitslöhnen für unſere
die Steuern dazu da um den Staat zu erhalten Wir ſehen in gedrängt Wir haben ja am Sonnabend den Wettſtreit zwiſchen Schiffe beträgt allein auf unſeren Werften 50 Prozent und ſteigt
ihnen nicht wie der Abg Ströbel ein Mittel zur Schröpfung Nationalliberalen und Zentrum gehört wer bewilligungsluſtiger wenn man die Löhne der Halbſabrikate dazu nimmt auf 80 Pro
der beſitzenden Klaſſen Sonſt hätte er die Abſchaffüng der Steuer z s gebührt beiden gleichmäßig ent Ueber die angeblichen Verhandlungen des Reichsmarinezuſchläge nicht ein 60 MillionenGeſchenk für die Beſitzenden er Herr Krahwer un ver Konſe ebne ver ſcheint nicht zu mtz mit dem Reichsami des Jnnern der Vorredner nicht
nennen können Wir hoffen daß der Finanzminiſter bei ſeiner wiſſen wer einmal das Wort geprägt hat Kein Kanitz orientiert Allerdings werden unſere nemannſchaften bei
Auffaſſung für die Notwendigkeit der Zuſchläge nicht mit Herrn e z ilich damals war es für die Herren einem allgemeinen nationalen oder bei einemStröbel übereinſtimmt Heiterkeit Die Löhne der Eiſenbahn Learkex s re ſtonneittet inzwiſchen ſind ſeit irhacſt friürngtkongreng Seemannsſtreik ſoweit unſere
arbeiter haben zu und nicht abgenommen Sehr richtigt lichen Vorteilen ſo überſchüttet worden daß ihnen jetzt eine deutſchen Intereſſen direkt berührt ſind eintreten Hört Hört

Gegen den Ausgleichsfonds mit ſeiner koloſſalen Ver Oppoſition nicht mehr möglich iſt Zum Zahlen haben ſich bis hei den Soz Sehr richtig rechts Sehr falſch bei den Soz
niögensaufſpeicherung beſtehen bei uns die alten Bedenken Der her die beſitzenden Klaſſen noch nicht gedrängt das ſollen die Heiterkeit
Miniſter hat in der Kommiſſion geſagt die über die Abführungs anderen und es klang auch ſehr wenig glaubhaft als Herr Das iſt der Fall beim Poſtverkehr und beim Verkehr mitſumme an den Ausgleichsfonds hinausgehenden Erträge würden Schultz am Sonnabend verſicherte die Kechte würde Opfer den Kolonien Dieſen Verkehr müſſen wir aufrecht erhalten
ja wieder für die Eiſenbahnen benutzt An ſich iſt uns ein hringen Zuruf rechts Hat ſie ſchon immer getan im Nehmen das iſt ganz ſelbſtve ändlich Sehr richtig rechts Der
weiterer Ausbau unſeres Eiſenbahnweſens durchaus ſympathiſch ja Jedenfalls ſteht es in keinem Verhältnis zu dem was den Staatsſekretär äußert zu den bedauerlichen Verluſten bei
Aber gerade wer wünſcht daß ein ſolcher Ausbau erfolgt ſollte hreiten Maſſen des Volkes an neuen Steuern aufgelaſtet iſt den Uebungen der Marine Aber wir müſſen damit vechnen
mit uns dafür ſorgen daß die dafür erforderlichen Beträge nicht Wie groß die Opferwilligkeit iſt zeigt ſich ja jetzt ſchon wo und daran ſind alle r und Mannſ in gleichem
aus den doch ſtets ſchwankenden Erkrägen des Betriebes ſelbſt Harüber geklagt wird daß im Jubilaumsjahr ſolch eine Kontri Maße beteiligt Tas ſt degründet darin daß der S desgenommen ſondern daß ſie im Gegenteil davon gang unab ution erhoben werden ſoll J verſtehe ſchon daß Herr Schultz Se rers an ſich nicht ganz ungefährlich i ürden wir ſolche
Hängig gemacht werden Wir wünſchen daß die überſchießenden mit einigem Entſetzen an die Steuerbewilligung denkt unter Verluſte nicht im Frieden riskieren dann können wir uns eine
Erträge dazu verwendet werden die Steuerzahler Reich dem Eindruck der Sir bei den letzten Wahlen wo gerade kriegsmäßige Ausbildung überhaupt nicht leiſten Jn den beiden
lichſt zu ntlaſten noch a i einer Zeit in der das Reich eine Partei die allermeiſte wohlverdiente Prügel bekommen hat Fauen die der Vorredner erwähnt hat beim h der
ſ hohe Anforderungen für Rüſtungszwegke ſtellen muß für ihre Steuerwirtſchaft Freilich ſo nahe iſt der Zeitpunkt Zähringen und der Heſſen mit je einem Torpedoboot trifft
Die Ueberkragung der preußiſchen Bahnen an das Reich gehört wohl noch nicht wieder herangekommen Unter dieſer Rüſtungs die Kommandanten keine Schuld Jch bin mit dem Vorredner
zu en verpaßten Gelegenheiten Sehr richtig holittik leidet die Sogialpolnit Jetzt ſind die deutſchen Kapita der Anſicht daß wir nicht zu alte Jſipere in der Marine haben
Aber ſehr wohl ließe ſich eine Sach ſtändigenkommiſſion aus fiſten wieder dabei für Rußland Schiffe zu bauen Man rühmt dürfen Es gehören jüngere Leute deren Nerven vollkommen
den Vertretern der eingelnen Bundesſtaaten denken die zu ge hen Vorſprung Deutſchlands im Luftſchifftsau und liefert an intakt ſind dagu um allen Situationen gewachſen zu ſein die
meinſamen Fragen gemeinſam Stellung zu nehmen hätte Bei Rußland ein Parſevalluftſchiff unſer Beruf unvermeidlich mit ſteh bringt
fall links Die Gewinne Krupps ſind ſo groß daß die Vermutung durch Wenn der Vorredner den r macht an der Hand zahl

Finanzminiſter Dr Lentze aus berechtigt iſt die Marineverwaltung zahlt noch Preiſe die nicht reicher Ziffern zu geigen wie unſer Etat ſich im Laufe der Jahre
Es iſt erfreulich daß die Mehrheit des Hauſes die Finang zu veranlwörten ſind Es geht nicht an daß ein einziges Unter weiter ſteigert ſo überſieht er dabei daß es doch auf die Ge

itik bei Fit illi t teuerzahler einen Reingewinn von mehr ſamtausgaben ankommt Dieſe aber ſteigen bispolitik bei der Eiſenbahnverwaltung gebilligt hat Jn der nehmen auf Koſten der Steuerzah n h 147 nach bem Voranſ di e nicht Der Vorredner hat
n der

nationalliberalen raktion hat ſi aller als dreißig Millionen erzielt Für dieſe ſympathiſche Beſtrebung dem edings eine Sieg gezeigt Sährend 3 der Kom das Reich zu ſchröpfen dafür liefert ja der Verſuch den Beweis auch die v Jolg der üſtungen für die Steuerzahler
miſſion der Abg Macco ausdrücklich davor gewarnt hat daß die ein Schiffsbauſhndikat zu begründen Die Konſervativen verlan d Er hat aber dabei die zweite ler übergangen
Einnahmen aus der Eiſenbahn in höherem Maße zu allgemeinen ger einen Nachweis über die durch die Schiffsbauten entſtandenen und iſt die Tatſache e wir doch dank unſerer
Ausgaben für die Staatsverwaltung herangegogen werden hat ohngewinne der Arbeiter Eine ſolche Aufſtellung hat der Nau Rüſtungen ſeit 42 Jahren Frieden haben Dieſe
Dr Friedberg heute wieder die Aufhebung der Steuerzuſchläge ticus ſchon 1912 gebracht und wenig bei den Arbeitern zur Flot Tatſache ſchlägt alle anderen Einwendungen w unſere
verlangt und zwar unter Hinweis auf die nach Auffüllung des tenbegeiſterung beigetragen 1911 hat das Reichsamt des Jnnern Rüſtungen aus dem Felde Sehr richtig r Der Vor fc
Ausgleichsfonds zur Verfügung ſtehenden Beträge Er meinte mit der Marineverwaltüng verhandelt über Aushilfe im Falle redner hat weiter getadelt daß uns kein Geld für ſo t
der Ausgleichsfonds habe ſeinen Zweck erfüllt wenn er aufgefüllt des Ausbruchs des drohenden Seemannsſtreiks Der Streik und ziale Zwecke übrig bleibt Er hat aber keinen Staat ge
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ei und ſpäter könne ſich ja ge i it damit das Abkommen trat nicht in Wirkſamkeit aber die Tatſache nannt der verhältnismäßig mehr für ſoziale Zwecke ausgibt alsSe Sieiererhüyerg ſi en Wandtag epbe er T beſteht daß die Marineverwaltung bereſt geweſen iſt ihre Leute Deutſchland Sehr richtigl Darauf kommt es doch Der an

ſteht ein kloffender Widerſpruch zwiſchen den Abgg als Streikbrecher zur Verfügung zu ſtellen um die Lohnbewegung Beifall sMacco und Friedberg Abg Dr Friedberg Nur zum Erlaß unſerer Seeleute unmöglich zu machen Die Militärverwalkung Abg Dr Struve Vp m
der Steuerzuſchläge ſollen die Beträge verwendet werden Das hat in ähnlichen Fällen davon Abſtand genommen Leute zum Auf den Schiffen mit zahlreicher Mannſchaft es
iſt doch dasſelbe ute j z Streikbruch zu kommandieren Wir können uns eine ſolche Ein ie StrafgewaltSehenee er W zuiſchung in wirtſchaftliche Vorgänge verbitten die Bekämpfung Das fayrt u ſhednaliſchen Veſtegfungen Es muß dafür

Die Aufhebung iſt volrig undurchfahr bar Auf der Sozialdemokratie gehört nicht zur Aufgabe der Marine Die eſorgt werden daß die Deckoffigiere länger bei derie alle techniſchen Maſchinenteile bedienen kommen zu Kure bleiben Was früher Durchgangsſtellung war mußfette Jahre folgen magere Jahre und in einer kommenden Zeit Leuteungünſtiger Konjunktur werden wir den Ausgleichsfonds W 98 Proz aus den gewerkſchaftlichen Organiſationen ſind zum Lebensſtellung werden Bei der Gewährung von Zulagen dürfen
greifen müſſen Alſo muß er jetzt mehr als aufgefüllt ſein großen Teile Söhne von Sozialdemokraten die zur techniſchen Hochſchule in Berlin kommandierten
Sonſt entſteht ein Loch das allerdings Dr Friedberg dann mit a Sorpedoboot 110 würde in der Oſtſee von einem Linien Serxren nicht ſchlechter geſtellt werden als die gum Verwaltungs
quotifierten Steuerzuſchlägen ſtopfen möchte Dagegen habe ich iff r der herber e e ecdee n t dienſt in Berlin beſtimmien z

werößere i i itrwürde et ferie n net Ver e g r an t r re en erann ſank ſieben Mann waren tot Die amtliche Abg Erzberger Zentr
Staatsausgaben führen Nicht nur das Haus ſon Auftlärung über dieſe Unglücsfälle hat ziemlich lange auf ſich verteidigt nochmals ſeine Haltung bef den Meſfesdern alle Reſſorts drängen ſtändig auf neue Ausgaben Eine arten laſſen Ob es ſich um unvermeidliche Vetriebsunfälle und Ta elgeldern in der Vudgetlomniſſion Kann man
Quotiſierung würde die Widerſtandskraft des Finan ſainiſteriums handelt gnn der Nichttachmnann nicht prüken Der erſtere Fall ſeine Se i einnak dern e den
ſchwächen und es ſeiner Feſtigkeit den anderen Reſſorte egen ereignete ſich bei abgedeckten Lichtern der zweite bei hellem Tage kraten nicht auch In der Kommiſſion ſtellten die Sozial
über berauben Die Anforderungen der Reſſorts ſind meiſt du Es iſt richtig daß die deutſche Marine ver rm wenig demokraten den trag Jeder Mann der an einer mili
aus begründet und notwendig Nichtsdeſtoweniger müſſen wir ſwere Unfälle gehabt hat aber die beiden ſchnell aufeinander täriſchen Uebung teilnimmt erhält ſeinen halben Tagesverdienſtſie heute aus Mangel an Mitteln häufig ablehnen Später kann folgenden Torpedounfälle geben doch zu bedenken ob wir nicht als Entſchädigung Da wies man ihnen nach daß dann ein
man uns ſagen Ihr könnt ja die Sache umdrehen h könnte auf dieſem Gebiet in le geit forſcher arbeiten als Bankdirektor der tä lich 1000 Mk verdient vom Fiskus
ja eine höhere Quote in den Etat einſetzen und die Folge iſt per Seide Heote kamen zu Schaden als ſie durch die Jahr täglich 600 Mk erhalten müßte Große Heiterkeit Das haben
daß wir nachgeben müſſen Gut begründete Forderun en wer linie großer Schiffe fuhren Das ſind gefährliche Manöver über ſie eingeſehen und ihren Antrag abgeändert Wer alſo im Glasden wir dann überhaupt nicht meht ablehnen fönnen Je die wir nicht ſtillſchweigend e können Wir wollen haus el der ſehe ſich vor
dagegen können wir einfach ſagen Die d augheeneltung ba darüber nicht alljährliche Debatten wie früher über die Unſer Antrag über die Meſſe und Tafelgelder iſt ein großer
kein Geld und damit iſt die Sache gemacht Heiterkeit s Tode smärſche des Landheeres Militariſtiſche etatsrechtlicher Erfolg Darüber ſollte ſich jeder freuen der das

Im Publikum ſagt man immer die Finanzberwalun ſt ehe ſcheint auf die Marine überzugreifen ſo eine An ehen des Reichstags fördern will Beifall Wann wirnur auf neue Steuern Das aber iſt 3 richt Die inang der allerhäßlichſten Erſcheinungen des Landheeres die Soldaten e Anträge einbringen geht Herrn Noske wirklich gar nichts
verwaltung iſt eine Verwaltung gegen S rn ſhinderei Hiergegen iſt mit der gebotenen Schärfe eingu an Ueber die Zweijährige Dienſitgeit bei der Marineinfanterie wirdeine er eit Wenn die dünn erwaltung nicht wä ſchreiten a die Mannſchaften ſind moderner geworden ſie eine Verſtändigung zu ergielen ſein Auch für die Matroſenartille
ann würde man ſich vielleicht einmal nſehen was es an St rn Eben andere Anſchauungen und anderes Ehrgefüht Wir können rie halten wir daran feſt Wir verlangen tüchtiges Mate

geben würde Heiterkeit und Zuſtimmung Die Finen berweſ daher unter keinen Umſtänden zuſtimmen daß eine größere Zahl rigl und tüchtiges Perſonal Die Haltung der Sozial
es arg detae ba frar ſam gewtelſchaſt S wint Sart von n n r acht was gegen die ekratie erh Agenariig Da ſeit r St v u
abe ür müſſen Sie uns auch die Mittel in die Hand geben damit z Dienſtgeit ſpricht Die Anträge des Zentrum s e e tet be Zſe werfenwir die Sparſamkeit erzwingen können Wir müſſen mit fe gEinnahmen rechnen können In manchen e nd nidn ws nehmen Unter dam dröhnenden Seifall des wir das gange Etatswerk in bie Wolfsſchlucht
tungen der großen Städie ſind die Kommunatzuſchläge ja guoti Kensen Zen hat in den lesten Jahren der Zentrumsgeneral Das iſt eine merkwürdige Art des varlamentari Kampfesſierk und die Ausgaben werden von der e ehe e ren e Tr i c vgrlznat Suſtimmung Ünſer Shierland m ſtark e ein r
ſammlung ſehr leicht beſchloſſen Wenn dann interher das Fagzit n ſeit gen und Rechte ſich wiedergefunden haben iſt Herr es jedem Angriff r Macht und jeder Kombination
gezogen wird und die Verwaltung von der Siadtverordnetenver ler in der Zetr verſchwunden So iſt auch mit den hon h ken e wachſen iſt Lebh Beifall Wir können
ſammlung eine e rn en will dann will es keiner e das da das Zentrum ſich ſeit der Kommiſſion keine volkotümlichere Politik treiben als wenn wir durch ein
geweſen ſein Alſo mit einer tiſierung kann i er und e geändert hat wäre ein Maß von Verlogenheit ſtarkes Deutſchland den Frieden erhalten Beifall
immer einverſtanden ertlären Beifall rechts r Lieb r Serugtuung Ausdruck daß die Regierung es jetzt Es wäre ſchreckich wenn der Frieden unlerbrochen würde und
knecht Soz Alſo keine Ausgabe ohne Decung vertrete rig für möglich hält zu einer Verſtändigung mit wenn der Frieden erſt mit den entſetzlichen Opferneine n
hier nicht die neuen Militärgusgaben Heiterkeit für Her h gen e San ümann hat im vorigen Jahre modernen Krieges wieder hergeſtellt werden müßte Erh n n n n uns Hier re re en en an in a Sir alen ine Neuforderungen Das iſt m r

e mich dur re Zwiſchenrufe davon abbringen Beifall c neamts deſſen Leiter alle Veran u tragene erag ſef gu m z i haben ja darüber im vorigen Jahre Ver hat allein den hellen üebrebile über e B é e bedauerre z W ſchließe mit dem Dank an die Mehrheit daß ſie die
lungen gehabt Aber der Vorgänger des Herrn von Jagow menin lich daß dieſe Rüſtungen einen ſolchen Umfang angenomebt hen rer wir t Beutf W

nun jede inderung

bisher anzpolitik bei der Eiſenbahnverwaltung aufrechter hat e n zu ſehen wünſcht Sliſal et und im gente oll das hre beſtätigt haben Vielleicht ſind die Herren chland können ſie nicht vermindern
ankbar die Gelegenheit ſich über dieſes intereſſante Thema der Laſte ü ir letztenMiniſter v Breitenbach äu Am at die Regierung ge ſten wüßten wirwir mit dein Slaatsbahnwagenverbend ein großes Sia er e poleiſgh e nach a ndes furchtbar teüer bezahlen Lebh Beifall

vorwärts gekommen ſind darüber kann kein Zweifel mehr be Kommiſſion über das S roblem jetzt mit Stillſchweige Abg Noske Sozhen Die übrigen Bundesſtaaten find dadurch dazu lien cpwegengepen Herr Schultz hat z gang deutlich erklärt er 8 Das dige oflte ſich rückſichtslos mit uns für ein
ren Etat nach den Bedürfniſſen des Verkehrs n wäh kein Freund einer ſolchen Verſtändigung wir bauen die Flotte Friedenspolitik ins Zeug legen Wir müſſen zu einer Verſtän

rend ſie früher er uns profitierten Der Abg Dr Fried ſo 7 es uns a e des Kampfes h England r Mächte kommen Die Praxis des Reichstags zeigt inberg meinte man ſolle an den Gedanken einer Vet und Und Deutſchland würden beide Völker denen und die Vorteile c msanträge nicht immer ernſt zu nehmen ſind Da 2
Finansgemeinſchaft noch einmal ernſtlich herantreten und eine würden andere Jnduſtrieſtaaten haben Zentrum macht zubiel Scheinmanöver Draußen redet part
e m 3f5 i m r ar ſetzen e en 377 nicht l w atte atte zu 3 en er in evlätiern die es a als es er im Haufe handelt Wenn das Zentrum

g i vbetreibt arz un er auch es dann iſt die zweijährige Dienſtzeit damiſſionen gehabt Wir ine hen auf dieſem Klee nicht die Ralonabereren ſind dabei n wie Herr Ergberger und wird es wollen WSueuf tig S alte a öd i el Wir Lie
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me Reg Tag die

okratie aufs ſchro verſtößtanhaltende Heiterkeite u iſt ale die Aus Es wird abgeſtimmt K
Damit e e die tDer konſervative Antrag der

le i dmen lichung der Laufbahneneinheitliche e

tion Ablaß Vp wonage en die in der Hausarbeit herge

ſollen ebenſo Lieferanten
W WernerHersfeld Rfp

ſekretäre
Abſtriche die die Bud bei eingelnenTr n de eſtätigt An können exiſtieren unſeres Wiſſens nicht Aber wir haben Vortengruppen vorgenommen hat werden

genommen werden die Reſolutionen der VBudgetkommiſſion ſorge
die eine Verbeſſerung der Geſamtſtellung der Deckoffigiere befür ihre t
worten und die der e Dienſt nicht beſchäftigtMatroſenartillerie forderte

elehnt wird ein Antrag Dr Heckſcher Vp die Die Durch
eit für die Marineinfanterie unz

Ab
dszula den Marineattan lichen hatte wiederherzuſtellen

Beim Kapitel Bekleibung klagt
Abg Albrecht So

über ungeheure

Deutſches Reich
Die Beurkundung von Rechtsgeschäften

Die Juſtiz kommiſſion des Abgeordneten
hauſes beſchloß eine Petition wonach die gerichtliche Be
urkundung von Rechtsgeſchäften in weiterem
Umfang auf die Gerichtsſchreiber übertragen werden möge
inſoweit der Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen
als eine ſteehe deg in der Beglaubigung von Unterſchrif
ten im Jntereſſe des Verkehrs gelegen iſt Jn bezug auf die
Beurkundung von Auflaſſungen und Rechtsgeſchäften war die
Mehrheit der Kommiſſion jedoch nicht zu einer Aenderung des
egenwärtigen Verfahrens geneigt und ging darüber zur

Tagesordnung über
Eingehend wurde der ſozialdemokratiſche Antrag be

raten die königliche Staatsregierung zu erſuchen auf ein
Reichsgeſetz hinzuwirken wodurch die Vorausſetzungen für
die Unter an Geiſteskranken in Jrren
anſtalten die Rechte der Jnternierten und ihrer Ange
hörigen die Vorausſetzungen der Entlaſſung Geiſteskranker
aus Jrrenanſtalten und ein geordnetes Rechtsmittelver
fahren ſowie endlich die Vorbildung der Jrrenpfleger die
Einſetzung unabhängiger Ueberwachungskommiſſionen zu
denen auch Laien zuzuziehen ſind geregelt werde nſoll Dieſer
Antrag wurde inſofern abgelehnt als er reichsgeſetzliche
Regelung verlangt dagegen wurde der Eventualantrag an
genommen die Staatsregierung um Vorlage eines Landes
geſetzes über die Regelung des Jrrenrechts zu erſuchen

Die Jugendgerichtskommiſſion des Reichstags
faßte einen Beſchluß über die Anwendung des Legali
tätsprinzips bei Jugendlichen Gründſätzlich wurde
das Prinzip aufrechterhalten aber es erfuhr durch einen mit
16 gegen 10 Stimmen gefaßten Beſchluß die Einſchränkung
daß die es über die Anklageerhebung durch den
Staatsanwalt nur unter Zuſtimmung der Vor
mundſchaftsbehörde erfolgen ſoll

Parlamentariſches
Aus dem Abgeordnetenhauſe

Dem Hauſe der Abgeordneten iſt folgender Antrag derAbgeordneten am mer und Genoſſen betreffend das 8 u

gabeunweſen zugegangen Das Haus der Abgeorwolle beſchließen 8 geordneten
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen bei den ver
bündeten Regierungen dahin wirken zu wollen daß die
ſelhen baldtunlichſt einen Geſetzentwurf vorlegen durch
den das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb vom
F Juni 1909 durch folgende Beſtimmung ergänzt wird

Wer im Einzelverkehr für ſich ſelbſt oder als Ver
mittler den Käufern von Waren Zugaben oder in
Waren beſtehende Geſchenke gewährt oder in öffent
lichen Bekanntmachungen oder in Mitteilungen die für
einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind in
Ausſicht ſtellt wird mit Geldſtrafe bis zu einhundert
fünfzig Mark oder mit Haft beſtraft

Wertloſe Kleinigkeiten deren Gewährung allge
mein üblich iſt ſowie der übliche Rabatt werden nicht
als Zugaben und Geſchenke im Sinne dieſer Vor
ſchriften angeſehen

erner liegt dem Abgeordnetenhauſe ein Antrag derahdnhit Aronſohn und Genoſſen der lauter

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen vom 1 April1914 ab die beſtehenden Fonds u Remune 84
tionen in den einzelnen Etats zu verringern und die
hierdurch erzielten rege zu feſten Vergütun
gen an kinderreiche Beämtenfamilkien zu
verwenden

Ein anderer Antrag der Abund Genoſſen lautet g geordneten Aronſohn
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen baldigſteinen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die bei e

eſoldungsordnung von 1909 hervorgetretenen
Härten und Unbilligkeiten beſeitigt und die bei der
ding vor Lohn neten es Je durch Herab

es Wohnungsgeldzu es geſchädigten Beimten beſonders berückſichtigt werden 9

Parteinachrichten
Jm Wahlkreis Vitterfeld Delitzſch hielten an Sonntain Deiiſch die fortſchrittlichen Organ ſt reg einen Kreis

er v ab der ſich eines recht guten Veſuches erfreute
S i irkoverband Halle war durch Herrn Parteiſekretär
g e in vertreten Herr t iwingeſchiilleiter

ebold Eilenburg teilte das Reſultat der am 19 Febr

e
würde dte

Sogialdemokraten verfolgt die

Sinn ä der Sozialre gegen die t e t wan die Löhne ung 10 ehe
Wort 8 enti nung der Arbei nung anin der die weiteren e r ifa ich ege 7 Be

De 777 h irektorsllen will wird abgelehn ngenomuſw Abla der du Ver muß haben wir das dringendſte Jntereſſe daß die Uniformeneng der Wa t hie ffigiere möglichſt i hergeſtellt werden Die Vekleidungsämter e
und Beam ereinfachung des Marinever darauf iee e e ehe et e e hn u ütztenommen wird eine von allen erhge eie Vortekia t abelto el r hen tbei Vergebun vot ß ie unſerem Lohnfyſtem ſind wir bielleicht weiter als es der Vorellt werden di

aniſationen der Hausarbeiter berückſichtigt werden redner annimmte fwerirage vereinten haben

der Sinzelberatung wün ierten Heimarbeiter bei der V ung der Arbeitendenn der Jntendantur ß o W

in Buenos Aires die die geſchwerden aufräumen Dies durchguführen wird aber weniger
Aufgabe der Marineverwaltung als der Gewerbeinſtang und der

59Ausbeutung der deimtrheiterin
nen Den männlichen Arbeitern nimmt man die Arbeit weg und ämkern arbeiten Frauen von Werftarbeitern ſind

v m 7 r

a Beſchwerden hat man damit beanktwortekt man
den Arbeitern ein größeres en auferlegt Wohl hat

t dafür aber wurde eine

rringerung des Lo
ten widerſprechen allen Anforderüngen der Hhygiene

Vizeadmital Capellet
Da in der Marine der Mann ſelbſt ſeine Uniform bezahlen

verheirateten Frauen nicht mehr Arbeit be

Abg Giesberts Ztr verlangt Berückſichtigung der organi

Vizeadmiral Capelle re
Jefſtungsefähige Organiſationen mit denen wir verhandeln

roffen daß die Unternehmer denen wir Arbeit geben
rbeiter ordentlich begahlen Lohndrücker werden hon un

Abg Behrens Wirtſch Vggführung z a ehe wird mit manchen

Arbeiterinnen ſelbſt ſein
Abg Dr Semler Natl

Man ſollte
T mit den Nationalliberalen des Wahltreiſes gehabten Ver
handlung über die beiderſeitige Beteiligung an den Land
tagswahlen mit Entgegen der Verabredung durch das
Provinzialabkommen haben die Nationalliberalen dieſes
Wahlkreiſes beſchloſſen ſich n i cht an der Wahl zu beteiligen
Es bleibt der Fortſchrittspartei ſomit der Kampf allein
überlaſſen Als Landtagskandidaten wurden aufgeſtellt die
Herren Fabrikbeſitzer Stadtrat Polko Bitterfeld und Fort
bildungsſchulleiter Liebold Eilenburg

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Landtagsſtichwahl in Detmold Bei den Landtags

ſtichwahlen in Detmold ſiegte der fortſchrittliche Abgeordnete
Dr Neumann Hofer mit 90 Stimmen Mehrheit über
den ſozialdemokratiſchen lippiſchen Parteiführer Becker

Eine überfüllte Verſammlung von Malergehilfen verlangte
Sonntag in Berlin das ſofortige Eintreten in den
Generalſtreik Die Zuſicherung daß in den nächſten
Tagen eine neue beſchließende Verſammlung einberufen wer
nes ſolle ließ die Mehrheit von einem ſofortigen Streik ab

ehen
Zu der Trauerfeier für den Oberbürgermeiſter Schuſtehrus

hatte die Stadt Charlottenburg in den Hauptverkehrs
ſtraßen Trauerſchmuck angelegt Eine überaus zahlreiche
Trauergemeinde füllte den Feſtſaal des Rathauſes Als Ver
treter des Kaiſers war Oberpräſident v Conrad erſchienen
Die Kaiſerin hatte ihren Kabinettsrat entſandt Der zweite
Bürgermeiſter Maier hielt die Gedöchtnisrede

Der Bund der kaufmänniſchen Angeſtellten in Berlin
beſchloß die Abſendung zweier Petitionen an den Reichstag
um Aufhebung der Konkurrenzklauſel ſowie
um ein völliges Verbot der Sonntagsarbeit in Handel und
Gewerbe

Ausland
Gegen die drei Jahre

Paris 3 März Jn Vitryle Francois hielt der ehemalige Miniſter Augagneur eine Rede in der er u a
ſagte Die begeiſterten Anhänger der dreijährigen Dienſt
i wollen die Republik zwingen das Bedauern über das

ekrutierungsgeſetz vom Jahre 1912 auszuſprechen durch
welches die zweijährige Dienſtzeit eingeführt wurde Die

e würden dann behaupten daß die Republikaner
zur Regierung unfähig ſeien da ſie die von ihnen ange
nommenen Geſetze abändern müßten Augagneur ſprach ſich
dann entſchieden gegen die Wiedereinführung der dreijäh
rigen Dienſtzeit aus da dieſelbe trotz aller Verſprechungen
der durch die zweijährige Dienſtzeit erzielten Gleichheit ein
Ende machen würde Es gebe ein ſehr einfaches Mittel um
die Verteidigung der Grenzen Frankreichs zu ſichern Man
brauche nur die Beſatzungen gewiſſer Städte wo ſolche im
Intereſſe des lokalen Handels aufrecht erhalten würden in
die Grenzſtädte verlegen

Delcaſſs fährt noch nicht
Paris 3 März Es heißt daß Delcaſſé ſeine Abreiſe

e Petersburg um einige Tage verſchieben werde da der
bisherige Botſchafter Louis der Dreihundertjahrfeier des
Hauſes Romanow als Vertreter Frankreichs beiwohnen ſoll
und deshalb ſein Abberufungsſchteiben erſt im Laufe der
nächſten Woche überreichen könne Dem diplomatiſchen
Brauche entſprechend werde Delcaſſs ſich erſt nach Ueber
reichung des Abberufungsſchreibens des Botſchafters Louis
nach Petersburg begeben

Zuſammenkunft Churchill Baudin
Paris 3 März Wie aus Toulon gemeldet wird iſt

daſelbſt der ar g Baudin eingetroffen um den
Schießübungen der Mittelmeerflotte beizuwohnen ſt
gleichzeitig traf im dortigen Hafen das engliſche Kanonenboot
Huſſard mit dem Erſten Lloyd der engliſchen Admiralität

Winſton Churchill ein Man glaubt daß die beiden Ma
rineminiſter heute eine Zuſammenkunft haben werden

Keine Kriegsentſchädigung

Jn den letzten Tagen war verbreitet worden Rußland
habe der Kriegsentſchädigungsforderung der Bulgaren an
die Türkei dugnren und ſich bereit erklärt für die An
nahme dieſer Forderung einzutreten wenn die rgtt 7fder Mächte ins Werk Ieſent wird Aus Potersburg wir
jetzt gemeldet daß die Angabe grundlos iſt Rußland folgt
in der Vermittlungsfrage der von Frankreich angegebenen
Richtung und Frankreich iſt ſehr entſchieden

n jede Kriegsentſchädigung da es die größ
en finanziellen Jntereſſen in der Türkei hat und nicht ein

willigen wird daß die Türkei bis zur Erſchöpfung finanziell
in Anſpruch genommen wird

e

Es iſt nicht feſtgeſtellt daß die Frauen die in den Bekleidungs

Derender Marine iſt etbas höher als in Privatbetriebe

maß mr wut Maſſie
verm werden Verteilung mehrere Orte

ſ de u der Verwaltung wie dieſer Orte
m tel der Flotte und Marine bet e Bann Se die ſache heechentſe anf der

Staatsſekretär des Reichsmarineamis von Tirpitz
Was müßten wir wohl tiun um von der Partei des Tor

redners keine Kritik zu erfahren Sehr gut rechts Frie
denſtörer in unſeren Betrieben dulden wir 2Die Löhne können nicht ſo ſchlecht ſein ſonſt würden wir n
ſo großen Zulauf haben

Abg Weinhauſen Vp
Es iſt erfreulich daß die Marineverwaltung bei der Cin

führung der Angeſtelltenverſicherung einen nachahmenswerten
fürſorglichen Weitblick gegeigt hat Die wohltätigen Einrichtun
gen ſollten den Arbeitern und Angeſtellten mehr zur Kenntnis

7 werden Der Redner bringt Wünſche der Arbeiter und
nugeſtellten vor beſonders aus dem Danzgiger Werfkbetriebe

Das Haus vertagt ſich
Dienstag 1 Uhr Kuxge Anfrage Statsnotgeſeh Marineetat

Kolonialetat arSchluß 734 Uh

m 7 z mine auf den d

z 2Halle und Umgebung
Halle a S den 5 März

Der Sächſ Thür Reiter und PferdezuchtVerein in Halle hat
jetzt ſein Sekretariat und Wettannahmeſtelle zuſammen nach
Martinsberg 2 in das Grundſtück der Gewerbebank neben der
Hauptpoſt verlegt und übergibt am 9 März zu den Rennen in
BerlinStrausberg in dieſem Jahre ſeine Wettannahmeſtelle dem
öffentlichen Verkehr Der Verein iſt in der Lage Wettaufträge
zur Anlage am Totaliſator unter den hiermit getroffenen Totali
ſator Beſtimmungen auf Sieg und Platz für alle dem UnionKlub
angeſchloſſenen Rennplätze im Deutſchen Reich welche Wettan
nahmeſtellen haben zu vermitteln Stall Jockey und Schiebe
welten ſind unzuläſſig Wettaufträge werden im allgemeinen für
die auswärtigen Rennen bis 254 Stunde vor Beginn des erſten
Rennens angenommen Der beſtimmte Annahmeſchluß wird an
den Renntagen durch Aushang im Wettburegau noch beſonders be
kannt gemacht Die Wettſcheine müſſen perſönlich ausgefüllt
werden dabei iſt beſonders zu achten auf genaue Angabe des
Namens des zu wettenden Pferdes und die Nummerſfolge des
Rennens Unvorſchriftsmäßig ausgefüllte Wettſcheine werden
zurückgewieſen Außerdem wird ganz beſonders darauf aufmerk
ſam gemacht en Sächſ Thür Reiter und Pferdezucht Verein
für fehlerhafte Wettaufträge nicht haftet Die Auszahlung der
Gewinne und zurückgehenden Einſätze erfolgt ſofort nach Eingang
der offiziellen Quoten jedoch nur Werktags Der Thür
Reiter und Pferdezucht Verein übernimmt im allgemeinen die
Garantie dafür daß die in ſeiner Wettannahmeſtelle gemachten
Einlagen am Totaliſator angelegt und die darauf entfallenden
Gewinne ausgezahlt werden Sollte es jedoch ausnahmsweiſe vor
kommen daß infolge elementarer Porkommniſſe die Wetteinlagen
am Totaliſator nicht mit verrechnet werden können ſo haftet der
Verein für keinerlei auf dieſe Wetten etwa rechnungsmäßig ent
fallenden Gewinte Die Wetteinlagen werden in ſolchen Fällen
ebenſo zurückgezahlt als wenn die Pferde nicht geſtartet haben

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde hat Feſtſitzung
mit Damen zur Feier des 40jährigen Beſtehens des Vereins am

Mittwoch den 5 März abends 7 Uhr im Auditorium maximum
der Univerſität Melanchthonianum Die Tagesordnung lautet
1 Anſprache des Vorſitzenden Ernennung von Ehrenmitgliedern
2 Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Fr Regel aus Würzburg
Der Panamakanal mit Lichtbildern Nach dem Vor

trage findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen mit Damen im
Hotel zur Tulpe das Gedeck zu 2,50 Mark ſtatt

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte ordentliche Sitzung findet an Donnerstag den 6 Mürz
abends Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Eingang
Kaulenberg ſtatt Herr Prof Dr Riehm wird ſprechen Ueber
Verwendung der Photographie im biologiſchen Unterricht mit
Lichtbildern Gäſte ſind willkommen

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Auf dem
letzten Vereinsabend ſprach Frl Dr Goſche Ehrenmitglied des
Vereins über Goethe in Straßburg Lebhafter Beifall dankte
der Rednerin für das Schöne und Jntereſſante das ſie ihren Zu
höhrerinnen gegeben hatte

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Am Dienstag 4 d
abends 8,15 Uhr findet Verſammlung der Ausſchuß und tätiger
Mitglieder ſtatt zu welcher Freunde und Gönner des Vereins
willkommen ſind Mit Rückſicht auf die reichhaltige Tagesordnung
iſt zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Alice Ripper Wohl ſelten hat eine junge Pianiſtin ſo
ſchnell die ſtolzen Höhen der u erreicht wie Alice Ripper
Kein r als Eugen Albert hat der jungen Künſt
lerin eine g ung Laufbahn prophezeit Am 6 wer
den wir die Künſtlerin in einem Klavierabend aufs neue be
wundern können Karten bei Heinrich Hothan

W

Theater und Muſik
Bühnenchronmik

Ludwig Thoma hat ein neues dramatiſches Werk vollende
eine einaktige Burleske die er Das Säuglingsheim
nennt

Zum Direktor des Stadttheaters in Gleiwitz wurde
der Direktor des Helmſtedter Kurtheaters Alphöns
Schuſter Schlobach ählt

Bei ihrer erſten Aufführung in deutſcher Sprache
erzielte Mascagnis Oper Jſabeau in der Wiener Volks
oper keinen Erfolg Nur das Schlußduett packte ſtärker mit echt
Mascagniſchen Wendungen

Die armſeligen Beſenbinder das eueſte Werk
Karl Hauptmanns iſt von Max Reinhardt für das Ber
liner Deutſche Theater erworben worden

t tagen d n die P Segende Liljom zugle ne u ng undKomddie hatte bei ihrer Erſtaufführung r Theater
in Wien mit Jarno als Liljom und der Nieſe als Julie einen
ſtarken und nur gegen Schluß ein wenig ſchwankend gewordenen

e



Aus Braunſchweig wird berichtet Di Erſtaufführung
des Fabelſpiels Die vernarrte Prinzeß von Serhuſhe 7 m
Muſik von Oskar v Chelius erwärmte im Braun ger

u erſt im dritten Akt das vollbeſetzte Haus in dem
auch das Herzogregentenpaar und die Großherzogin Marie von
Schwerin anweſend waren Chelius erweiſt ſich als Muſtker von
Kultur und Geſchmack aber das leichte graziöſe Textbuch wurde
von der Wucht der Wagn influenzierten Vertonung erdrückt
Die Aufführung war ich ſzeniſch und darſtelleriſch ſehr
ſchwungvoll

Maria Stuart im Stadttheater Der Druckfehlerteufel
hat im erſten Satz unſerer geſtrigen Kritik über die Vor
ſtellung von Maria Stuart im Stadttheater ſonderbare
Worte gebildet Statt Maria Stuart nicht das er
habendſte aber das ruhigſte genußſamſte und abgerundetſte
von den Dramen Schillers muß es heißen Maria
Stuart nicht das erhabenſte aber das ruhigſte gemeſſenſte
und abgerundetſte von den Dramen Schillers

Der neue Mannheimer Jntendant Jn Mannheim iſt
zum Jntendanten des Hoftheaters der bisherige
Direktor des Deutſchen Theaters in Köln Bernau ge
wählt worden

Provinzial Nachrichten
Keine Vertiefung des Fahrwaſſers der Elbe

Dresden 3 März Jn der heute hier ſtattgehabten Verſamm
lung des konzeſſionierten ſächſiſchen Schiffer
vereins gab der Vorſitzende bekannt das ſächſiſche Finanz
miniſterium habe auf eine Anfrage mitgeteilt daß es mit Rück
ſicht auf die hohen Koſten die eine Elbkanaliſierung erfordern
würde und wegen der mannigfachen Nachteile die ſie für den
Schiffahrtsverkehr mit ſich bringen würde zurzeit eine Vertiefung
des Fahrwaſſers der ſächſiſchen Elbſtrecke durch Kanaliſierung nicht
durchzuführen beabſichtige Das Miniſterium vertrete die Anſicht
daß die Vergrößerung der Mindeſtzahlwaſſertiefe wie ſie im Reichs
geſetz betreffend den Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen vorge
ſehen iſt auf abſehbare Zeit eine den Bedürfniſſen genügende
Waſſertiefe ſchaffen werde

H Nietleben 2 März Weibliche Jugendpflege
Der heutige überaus ſtark beſuchte Feſtabend bildete eine wohl
gelungene Jahrhundertfeier namentlich für die weibliche Bevöl
kerung Die erſte Aufführung Friſch auf mein Volk zeigte
das Sehnen und Hoffen jener Zeit von der Fremdherrſchaft be
freit zu werden Auch der liebliche Damenreigen unter der Lei
tung der Lehrerin Frl Höhndorf ließ Sehnſucht und Freude er
kennen Paſtor Käſtner ſprach nun als Leiter über die Kon
vention von Tauroggen wobei er die kühne Tat Yorks als ein
weltgeſchichtliches Ereignis ſchilderte mit dem die Erhebung
Preußens begann Die adeligen Offiziere jener Zeit haben alles
für das Vaterland geopfert Wohl dem der ſeiner Väter ge
denkt ihrem Gedächtnis ſind wir s ſchuldig ſo ſchloß Redner
ſeine begeiſterte Anſprache Sämtliche Deklamationen und Ge
ſänge ſowie das dramatiſche Luſtſpiel Beſuch in der Kochſchule
fanden lebhaften Beifall

n Weißenfels 3 März Brand Sonntag abend 8 Uhr
entſtand in der Kiſtenfabrik von Walther Hahnemann hier
Feuer Nach einſtündiger Arbeit beſeitigte die Feuerwehr die
Gefahr Durch die aufgeſtapelten großen Holzvorräte wäre bei
etwas ſpäterem Bemerken des Brandes ein Großfeuer unvermeid
lich geweſen

n Lützen 3 März Städtiſches Der Etat der Käm
mereikaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe für 1913 mit
108 106,50 Mark ab um ihn balancieren zu laſſen werden 125
Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer und 150 Proz
Zuſchlag zu den Realſteuern feſtgeſeßt Das für dieſes Jahr ge
plante Heimatsfeſt ſoll mit Rückſicht auf die verſchiedenen patrio
tiſchen Erinnerungsfeiern und Feſtlichkeiten nicht abgehalten
werden

S RNaumburg 2 März Oberbürgermeiſter Kragatz
läßt unterm 28 Februar folgende Bekanntmachung Mit Ab
lauf des heutigen Tages ſtelle ich meine Tätigkeit als Bürger
meiſter dieſer Stadt die ich 24 Jahre hindurch mit Luſt und
Liebe ausgeübt habe betrübten Herzens ein Allen denen die
mir im Laufe dieſer Jahre ihr Vertrauen und ihr Wohlwollen
entgegengebracht und erhalten haben danke ich dafür von ganzem
Herzen Der Stadt der ich mein ganzes Wiſſen und Können ge
widmet in deren Dienſt ich meine Geſundheit verloren habe ge
hört mein ganzes Herz für alle Zeiten ihr wünſche ich bei meinem
Scheiden aus dem Amt eine ſtete geſunde Weiterentwickelung
ihren Bewohnern dauerndes Wohlergehen beiden aber Gottes
Schutz und reichſten Segen für alle Zukunft Jn der Reichskrone
fand am Freitag abend Abſchiedskommers für den ſcheidenden
Oberbürgermeiſter Kraatz und Bürgermeiſter Reißbrodt ſtatt der
einen glänzenden Verlauf nahm Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt

Schklölen 3 März Unfall Am Sonnabend erlitt
der Streckenarbeiter Oswald Hinniger einen Unfall Beim Erde
fahren ſprang er von der Arbeitslowre herab und brach ein Bein
Er mußte in ſeine Wohnung getragen werden Oertliche Hilfe
war ſchnell zur Stelle

Liebenwerda 3 März Vom Moorbad Die kürzlich
abgehaltene Generalverſammlung des Moorbades Liebenwerda
war außerordentlich ſtark beſucht Nach Vorlegung des Geſchäfts
berichts und der Bilanz für 1912 wurde dem Vorſtand und dem
Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt Ueber den Punkt der Tages
ordnung Beſchlußfaſſung über Liquidation entſtand eine ſehr
lange und oft recht erregte Debatte Da der bisherige Direktor
des Bades Herr Senator Hentſchel nicht gewillt iſt außer ſeinen
vielen Zuwendungen noch weitere Opfer zu bringen handelt es
ſich nach Beſchaffung der gekündigten Hypotheken noch um Auf
bringung eines Kapitals zur Fortführung der Geſchäfte Schließ
lich einigte man ſich dahin die Beſchlußfaſſung über Liquidation
auszuſetzen und eine Liſte in der Stadt zirkulieren zu laſſen
in welche von den Bürgern beſonders von den Geſchäftsleuten
Beträge von 50 Mark an gezeichnet werden möchten Die ge
zeichneten Beträge werden n Raten bei Bedarf erhoben Man
hofft von dem lokalpatriotiſchen Sinne der Bürgerſchaft daß da
durch ein Kapital von 15 000 Mark zuſammenkommt Dieſes
Kapital welches hinter den Hypotheken von 56 000 Mark ſtehen
ſoll wird möglichſt verzinſt

F Sangerhauſen 2 März Der Plan einer Kar
toffeltrocknungs Anlage, der vom Landwirtſchaftlichen
Verein hier angeregt iſt nimmt greifbare Geſtalt an Eine Um
frage wegen der benötigten Kartoffelmenge hat ein über Erwar
ten gutes Reſultat gehabt Die Vorarbeiten ſollen flott betrie
ben werden damit ſchon im Herbſt mit der Tätigkeit begonnen
werden kann Auch Nichtmitglieder können ſich beteiligen

3 März Der letzte Handweber Das

ein Ende gefunden Er hat wie auch ſchon ſein Vater bis zu
i Tode nahezu 60 Jahre für die Firma Ed Merſeburg ge

arbeitet

4 Mehlis 2 März Streik Jn der Mercedes Geſell
ſchaft ſind 300 organiſierte Arbeiter in den Streik getreten Die
Urſache iſt in der Entlaſſung von einigen Arbeitern zu ſuchen
deren Wiedereinſtellung von der Geſchäftsleitung verweigert
wurde

Ordensauszeichnungen Verliehen wurden Das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens dem penſ Waffenmeiſter Albert
Keiner zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen dem Zimmer
polier Louis Wort zu Zörbig

Z

Vermiſchtes
Zugzuſammenſtoß auf einem engliſchen Bahnhof

Auf dem Manors Bahnhof zu Newcaſtle on Tyne
England fuhr eine Dampflokomotive in einen im Bahnhof

haltenden elektriſchen Perſonenzug hinein Der hintere Wagen
des elektriſchen Zuges wurde zertrümmert Derſelbe war mit
Paſſagieren dicht beſetzt von denen viele unter den Trümmern
eingeklem mit wurden Das Geſchrei der Verletzten war weit
hin vernehmbar Man mußte die Opfer durch die Fenſter hervor
holen da die Türen feſtgeklemmt waren 35 Perſonen er
litten mehr oder minder ſchwere Verletzungen doch wurde
niemand getötet

HSSSGSwwÜn

Der Wundermöneh
Petersburg 3 März Der Polizei iſt es jetzt gelungen
den Mönchsprieſter Jnnokenti aus Balta ein
Seitenſtück zu dem berühmten Prieſter Jliodor im Gou
vernement Olonez zu verhaften Jnnokenti dem ſich
die Bauern aus dem angrenzenden Beßarabien ihre Höfe
verlaſſend angeſchloſſen hatten war als Volksverführer
nach dem Muromkloſter im Gouvern Archangelsk verbannt
worden hatte aber vor einiger Zeit als 800 ſeiner Anhänger
bei ihm erſchienen das Kloſter eigenmächtig verlaſſen Unter
der ihm folgenden Menge waren viele Kranke ſowie Men
ſchen mit abgefrorenen Gliedmaßen für welche der Vize
gouverneur eine Abteilung des Roten Kreuzes berufen hat
Eine zweite Abteilung folgt aus Petersburg nach Die Ge
ſunden werden in ihre Heimat abgeſchoben

A

Verhaftung eines Mörders
Jn Hamburg in dem Heime des Blauen Kreuzesin der Riedernſtreße wurde der 48jährige Arbeiter Det

leffen ermittelt und verhaftet der in der Nacht zum 27 Fe
bruar den 71 Jahre alten Landwirt Ehlers in Boel bei
Flensburg mit einem Beil erſchlagen und ihm dann einen
größeren Geldbetrag abgenommen hatte Bei dem Mörder
wurden noch 180 Mark und eine dem Ehlers gehörende
Tabakpfeife gefunden

Gegen die Cocainfucht
Paris 3 März Seit einiger Zeit bemüht ſich die Pa

riſer Polizei der in gewiſſen Kreiſen herrſchenden Cocain
ſucht dadurch zu ſteuern daß ſie unbefugten Cocainhandel
ſtrengſtens verfolgt So wurden geſtern abend im Quartier
Latin drei Studenten eine Kellnerin und eine Griſette ver
haftet weil ſie insbeſondere an Studenten und Halbwelt
damen ſeit geraumer Zeit Cocain verkauften

70 Einbrüche Aus Berlin wird uns telegraphiert Jn
der Nacht zum Sonntag wurde der Oberwächter Gericker über
raſcht nachdem er einen Einbruch in ein Blumengeſchäft ausgeführt
hatte 70 Einbrüche werden ihm zur Laſt gelegt

Der Sohn Victor von Scheffels f Victor von Scheffel
der einzige Sohn des Dichters iſt 46 Jahre alt am Sonntag
in Karlsruhe geſtorben Er war Großherzoglicher Kammer
herr und Rittmeiſter der Reſerve Vor kurzem hatte er auf
der Jagd einen Unfall erlitten der ihn auf das Kranken
lager warf wo ſich dann noch ein ſchweres inneres Leiden
hinzugeſellte dem er nun erlegen iſt Victor von Scheffel
der den liebenswürdigen Humor ſeines Vaters geerbt hatte
lebte ſeit Jahren in Karlsruhe und war hier eine ſtadtbe
kannte Perſönlichkeit Seiner Ehe mit Leonie von Mollen
beck ſind drei Kinder entſproſſen

300 000 Mark Geſchenk für einen Stadthallenbau
Kommerzienrat Colsmann ſchenkte der Stadt Langen
berg 300000 Mark für einen Stadthallenbau

Großfeuer in Kattowitz Am Sonnabend abend 8 Uhr
brach in der Gieſches Erben gehörigen Uthmann Zinkhütte
in Roſſin Schoppinitz Feuer aus durch das die hölzernen
Bleikammern bis auf den Grund zerſtört wurden Zahl
reiche Feuerwehren der Umgegend darunter vier ruſſiſche
waren in Tätigkeit Der Schaden iſt groß aber durch Ver

gedeckt Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
unbekannt

Ein Advokat als Defraudant Großes Aufſehen erregt
einem Telegramm aus London zufolge die Nachricht von der
Verhaftung eines in Londoner und Pariſer Finanzfkreiſen
ſehr bekannten Advokaten der der Unterſchlagung von
575 000 Franks beſchuldigt wird Er wurde gegen Stellung
eiten Kaution von 50 000 Franks vorläufig auf freiem Fuße

elaſſen

Schwerer Verdacht Wie die Königsberger Blät
ter melden iſt der Vorſitzende der Gumbinner Hand
werkskammer Wagenbaumeiſter Karſchuk unter dem Ver
dacht des Meineids verhaftet worden

Zugzuſammenſtoß Amtliche Meldung Mon
tag vormittag 6 Uhr 20 Min fuhr der Perſonenzug 251 von
Beckum bei der Einfahrt in den Bahnhof Neubeckum auf
eine Rangierabteilung Ein Hilfsheizer ein Schaffner und
drei Reiſende wurden verletzt Beide Lokomotiven ein
Perſonenwagen und der Packwagen ſowie vier Güterwagen
ſind beſchädigt Der Perſonenverkehr zwiſchen Neubeckum
und Beckum wurde bis zur Freimachung der Strecke gegen
12 Uhr mittags durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten

erregen enRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seitenjrüher in Cothen ſo blühende Handwerk die Handweberei hat Anſchließlich Unterhaltungedlatt

Gute Entwicklung von Kiautſchon,
Berlin 3 März Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

ſchreidt über die Entwiclung des KiautſchouGebtetg
Oktober 1911 bis Oktober 1912 Das Reichsmarineamt t
eine kurzgefaßte Ueberſicht über die Entwicklung des di
ſchen Schutzgebiets Kiautſchou im letzten Jahre bekannt
chineſiſche Revolution die im Herbſt 1911 einſetzte wirt
auf das geſamte Wirtſchaftsleben des weiten Reiches läh
mend Am ſtetigſten von allen Plätzen Nordchings hat
Tſingtau i Sicherheit und Ruhe inmitten der Rede
lutionsſtürme bewahrt Aus allen Parteilagern ſuchten und
fanden im Berichtsjahre einflußreiche gebildete Chineſen in
Tſingtau Zuflucht viele von ihnen entſchloſſen ſich zur
dauernden Niederlaſſung Die Begründung gewerblicher
und kaufmänniſcher Unternehmungen daſelbſt und die Nach
frage nach Grundſtücken war zu keiner Zeit ſeit dem V
ſtehen des Schutzgebietes ſo rege wie im verfloſſenen Jahre
Die großen europäiſchen Firmen haben ihre frühere Zurüg
haltung aufgegeben Jm Berichtsjahre ſind 10000 bis
12 000 Chineſen nach Tſingtau zugezogen Durch den Zuzug
meiſt wohlhabender Elemente wurde dem geſchäftlichen und
induſtriellen Leben des Schutzgebiets ein neuer Jmpuls ge
geben Die gute Ernte des Hinterlandes hat ebenfalls den
Handel belebt ſo daß auch die chineſiſche Kaufmannſchaft auf
ein gutes Geſchäftsjahr zurückblickt Die Kuanyihan Schan
tung Amtsbank hat den Betrieb in Tſingtau aufgenommen
Desgleichen hat eine der größten und kapitalkräftigſten
Schanſibanken die Firma Tatckung im Frühjahr 1912 eine
Agentur eröffnet Sie iſt die Bank der chineſiſchen Groß
firmen in Tſingtau Außerdem ſind mehrere neue größere
chineſiſche Firmen darunter zwei Seidenfirmen entſtanden

Wilſon ſpricht
Waſhington 3 März Dr Wilſon der am Sonn

abend als Gouverneur von New Jerſey zurücktrat kam
heute in Waſhington an Bei der Abſchiedsfeier am Sonn
abend entwarf er ſeinen Zuhörern ein Bild wie er ſich die
Verwaltung unter ſeiner Präſidentſchaft vorſtelle Mut iſt
eine Seltenheit im öffentlichen Leben Der Mann der Mut
zeigt wird für hohe Aufgaben vorgemerkt andere werden
von der Bildfläche verſchwinden Die Beamten ſollen dem
amerikaniſchen Volke nicht nach der Bequemlichkeit ſondern
nach ihrem Gewiſſen dienen Gleichzeitig hielt der aus
dem Amte ſcheidende Präſident Taft im National Preß
Club eine Rede Er ſchüttete in origineller Weiſe ſein Herz
aus Er habe ſagte er die Journaliſten immer als
ſeine Beichtväter betrachtet Meine politiſchen
Sünden fuhr er fort beſtanden namentlich in der
Nichtgeneigtheit ſo hart zu arbeiten wie ich gekonnt hätte
ferner in meiner Neigung alles auf die lange Bank zu
ſchieben und ſchließlich in meiner Veranlagung mehr Zeit
als ich ſollte dem freundſchaftlichen Verkehr im Freundes
kreis gewidmet zu haben

Aus Gmunden
Gmunden 3 März Trotz un freundlichen Wetters unter

nahmen heute vormittag die Kaiſerin das Herzogspaar von
Cumberland das Brautpaar das Großherzogspaar von
MecklenburgSchwerin und das Prinzenpaar Max von Ba
den im Automobil einen Ausflug nach dem Herzoglichen
Jagdgebiet am Almſee Zuerſt wurde Grünau beſucht von
wo die Fahrt in Viererzügen nach dem Jagdſchloß Hubertus
haus fortgeſetzt wurde Nachmittags ſoll das Jagdſchloß
Hubertiau beſichtigt werden

Amerika rüſtet ab
Raleigh Nord Carolina 3 März Der vorausſichtliche

Staatsſekretär des Kabinetts Wilſon Bryan erklärte in
einer Rede über den Frieden Es iſt die gebieteriſche Pflicht
der Vereinigten Staaten nicht nur auf jede mögliche Weiſe
mit den Mächten der ganzen Welt für einen Fortſchritt des
Friedens zuſammenzuwirken ſondern auch in der Abrüſtung
ein glänzendes Beiſpiel zu geben Amerika iſt durch ſeine
Lage und Stellung unter den Nationen beſonders dazu ge
eignet mutig dieſe Haltung einzunehmen

Reues von der Hamburg AmerikaLinie H A P A
Hamburg 3 März Der Rieſendampfer Jmperator

wird am Sonnabend den 24 Mai ſeine erſte Fahrt nach
Newyork antreten Die H A P A G hat ſofort nach Er
teilung der Genehmigung die Verlängerung ihrer Hafen
anlagen in Hoboken begonnen auch noch Gelände von der
Stadt Brooklyn hinzugekauft damit künftig vier Dampfer
gleichzeitig abgefertigt werden können Das bei Blohm
u Voß erbaute Schweſterſchiff des Jmperator wird am
3 April durch den Prinzen Ruprecht von Bayern getauft
werden und dann vom Stapel laufen

v Verlin 3 März Wie die KreuzZeitung meldet
hat der frühere Landesdirektor der Provinz Brandenburg
Exzellenz von Manteuffel einen Schlaganfall erlitten

Oeffentlicher Waetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 3 März 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Der nach den Britiſchen Jnſeln gerichtete Ausläufer des
im hohen Norden vorüberzieherden Tiefs wird nur geringen
Einfluß erlangen das Hoch bleibt beſtimmend für di
Wetterlage

Witterungsausſicht für den 4 März
Etwas bewölkt wenig kälter vorwiegend trocken weſt

licher Wind

Watterwarte gau Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

b März Kalt bewölkt teils heiter windig
6 März Feuchtkalt bedeckt meiſt trübe ſtarko Winde
J a Naßkalt vielfach trübe windig

März Bodeckt feucht Niederſchläge windig kalt
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Beports und
148 125 158,40War 164 975 419,05 Mk Vorschisse auf Waren und
go echt 152 ffungen 106 668 069,55 73 224 261,90 M Davon

Bank für Rancdel unel Tnelustrie Darmstädter Bank Viliale alle a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

rofephonseher Beriehe der Saale Zier
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 75 Diskonto 191,50 Deutsche
e 256,75 Berliner Handelsgesellschaft 168,50 Dresdner Bank

Kommerz und Diskontobank 114,50 Russische Anleihe
on 1902 90,62 Lombarden 24 Kanada 234,75 Baltimore 105,37

auranütte 179 Bochumer Guss 217,37 Gelsenkirchen 198,62
farpener 194,75, Deutsch Luxemburg 165,12 Phönix 260,62
A G 237,25 Siemens Halske 214,37 Hamburger Paketfahrt
153 Nordd Liovd 121,50 Aumetz Friede 178 25 Hansa 315 37
South West 127,25 Schantung 128,75 Schuckert 145,12 Orenstein

Koppel 205 Orientbahn 180,50 Tendenz Fest
Am Kassamarkte notierten höher Dürener Metall 2,50

Fisenwerk Meyer 3 Reichelt Metall 2,75 Schubert Salzer 3
eutsche Waffenfabrik 3,50 Spritbank Akt Ges 7 Königsberger
Fellstoff 3 Thörls Oelfabrik 3,25 Lindener Weberei 4 Plauener
Tun 2,50 Anilinfabrik 4 Badische Anilin 4,50 Elberfelder Farben
75 Höchster Farben 7,50 Gebr Böhler 3 Konkordia Bergbau

350 Deutsche Kaliwerke 2,50 Mannesmannröhren junge 2,75
nolandshütte 2,75 Schulz Knaudt 2,75 Löwe Co 5,50 Vor
wohler Zement 4,75 Renner Gerbstoff 4 Kölner Bergwerk s5
nliedriger Leipziger Grundbesitz 3 Adler Fahrrad 2,50
Kappel Maschlnen 75 Kronprinz Metall 4 Pauksch Vorzugs
aktien 3 Kvfhäuserhütte 3,50 Gussstahl Döhlen 3,25 Union chem
Fabrik 4

Zum Kurszettel Berlin 3 Märs 4 Badisohe StgatsAnleihe 0809 unk 18 97 60 b 49 Bayrisehe h 56 10 B
40 Bayrisohe Staate Anleihe 08 ank 1918 96 1906 40 Sodwars
burg Sonderabansen 31 Wärttemb Staats Avleide 81 59

3 Kameruver Eisenbahn Anteſlo i DeutsohOstatrikanisohe Sohuldversehr gar 91 10 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 40 G 49 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16
3i Dessauer Stads Anleihe 1896 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1600 97 08 09 96 400 40 Jenaer Stadt Anl 1900

Joneer Stada Anl 1802 40 Nordhbäuser Stadt Ameine1908 ank v 1919 98 00 G 4 h Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 un
1918 W Thorner Stedt Anl 1909 an 19 vö AprorHesstaohe Komm Obl XII 90,20 G Oesterreichſsehe Nord
Poetbahn Obitgationen 1874 on Dentsohe Rolvay
I T x u De J z 1517 102 00 R Polten
dätten n o nigte Lausitger Glas
Londoner Börse vom 3 Märr Es notierten1500 Rio Tigio 7375 Geged Ul5 Golagela Z her

8eae prets 11 Rand Mives 76 Anaconde 7 Dastrand
Ohbarterecò 1,25 Anrora West ,50 Oinderella Oongs 90 Johannes
burg Goldtioläs 18 an Ryn 81, Albus Generals 90 Nand
Oollieries 0,81 West Rand Consols 140 GSenersl Mining Via
a A Görz Co 68 Modderfontais 12 32

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Mäarz

2

g Hüpstedt 2 2989 2r 6300 6100 Jobannashe 8 85 2J o 50 Justus Akten u 62012609 13600Kafseroda 8500 s800
6 i on 4 200 800 Krogershail 181 139oz srund s e e28 5600 5500 Mariagtdek 00 875arlegldot An 16c00 Max 3300Ja ehe 1025 11060 Neusoiſseteàt 32460 3300

W r 1950 2050 Noeustasstare 10000 11600u 10660 Retobetrone 809 460gontd getan S 4500 Bleharg
e erberg s m 11290 1140ohne R 25 269e eomahis 350 400 S8aledetturth sie be
c iganroda 860 9100 Teutonia 7592 eHeldrungea so es Nur woungen iheimine 2 2e e ne n9 99 inters 9 91 9Hugo e 10000 10300 4 t e

Dresdnoer Bant

m ger v b giattgeteh Berlin den 3 März 1913
eute stattgehabten Sitzung des Anufsichtsratre Bank wurde die Bilanz pro 1912 vorgelegt er

gen an beträgt einschilesslich 261 901,20 Mk Vortrag aus
n orjahre 41 297 977,75 Mk V 40 193 049,55 Mk Nach

i e von 15841 515 45 14 738 387,90 M Handlungsunkosten
Mebin en r 781 046,60 Mk Abschreibung auf

b ei ein Reingewinn Von 25 115 828 65
r Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuch

n 053 497 278 146 076 420 20 MK die u u
ans geführten Konten auf 179 567 162 878 Die Zahl der

Angestellten belletf sich am Jahresschlusse auf 4546 4341
om obigen Bruttogewinn entfalſen auf Sorten unch Co

uer 429,60 325 870,10 Mark Zinsenkonto 9706 o
ren Mk Wechselkonto 14 360 261 10 12 975 47480 M

i 329 t abzüglich gezahlter Provisſonen 14 236 375,55
Zhson 8 5 Mark Effekten und Konsortialkonto abzüglich

ne 3216 633,55 Markc Brträgnisse aus dauernden Be
teilM ſengen bei fremden Banken pro 1911 2 090 8609,75 1 968 938,75

Der ansehnliche Effekten und Konsortialgewinn der nach
V am der kursmässigen Abschreibungen auf die Bestände

Sesondere auf diejenigen an Staatspapieren und anderen fest
Verzinslichen Werte xzieh n zur Verfügung stand ist da seine Heranim vo r die vorgeschlagene Dividende nicht ertorderſich War

n Betrage zu weſteren Minderbewertungen und Rückngee e worden
Kasga e lanz pro 1912 weist folgende Positionen auf Aktiva

uschliesslich Guthaben be Noten und Aban r Sorten und Coupons 58 759 843,60 56 474
Weobei l 635 686,60 330 320 826,05 M verfügbare Guthaben

ersten Banken und Bankiers 41 182 457,25 40 334 529 10 Mk

ombards gegen börsengängige Wertpapiere

70 369 128,80 M Dauernde Beteiligungen bei fremden
an8 en 36 634 530,75 38 794 084,10 Mk Effekten Anleihen des
eiches undViotige Pieten e edurch börseneänefbd du rsengängige Effekten gedeckt 321 172 663,80 Mkc e Sicherhelten gedeckt 146 005 083 15 Mk c un

ark uinmnohnenertialheteingiungen 50 177 529 05 44 455 693,65 Mk

kten 38 538 495,65 21 095 9069,20 Mk Debitoren

t 156 659 228,30 M gleich 628 835 975 25 626 860 664 20

to Bankgebdude 26 864 952,80 25 447 784,20 Mka erse QrundstiteleAktien e 2328 584,60 2 469 118 ,75 Mk PagsivaMark ehital 200 000 000 Mk Gie i Reservefonds 51 000 000
wie i Reservefonds B 10 000 000 Mk Wie j Talondteuerres

467 290 000 400 000 Mk Depositon 356 790 88 60
Abrepio 263 Mk Kreditoren 530 166 6 08,30

7 82670 C 50 107 M 961 60457 Mik
Banlcen dem Konto der dauernden tungen hel fremden

sind nur die pro 1911 vereinnahmten ividenden Ver
rechnet Welche im Vorjahre mit dem vollen Betrage unver
Wwiece gebliehen waren Die Dividenden des Jahre iD hres 1912 sindum der Verrechnung im nächsten Jahre Vorbehalten

h

c

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Der Gesamtbetrag der in den Eftekten und den Konsortlal
beständen enthaltenen fest verzinslichen Werte beläuft sich auf
ca 53 Mill Mk

Der auf den 29 März d J einzuberufenden Generalversamm
lung soll vorgeschlagen werden 600 000 Mk auf Bankgebäude
abzuschreiben 436 824 10 Mk dem Penslonsfonds zuzuführen
der dadurch auf die Höhe von 4200 000 Mk gebracht Wwird
200 000 Mk als Jahresanteil für die Talonsteuer zu reservieren
und eine Dividende von 8 Proz zur Verteilung zu bringen

Nach Absetzung der vertragsmässigen Tantiemen sowie der
OGratifikationen an die Beamten Verbleibt alsdann ein Saldo Von
276 598,55 Mk zum Vortrag auf neue Rechnung

Zur Wiederaufrichtung des mitteldeutschen Braunkohleu
syndlkats

Aus Berlin wird gemeldet In Kürze soll eine allgemeine
Versammlung der mitteldeutschen Braunkohlen Industriellen in
Halle stattfinden um zu dem Entwurf eines Syndikatsvertrages
Stellung zu nehmen Der Entwurt sieht als Organe vor I die
Grubenbesitzerversammlung 2 den Geschäftsführer Der Vor
sitzende und sein Stellvertreter werden alljährlich von der Mit
gliederversammlung gewählt Die Orubenbesitzerversammlungen
sollen monatlich stattfinden Als besonderes Unterorgan ist die
Brikettkommission gedacht die über Anträge auf Neuaufstellung
von Pressen zu entscheiden hat Weitere Kommissionen insbe
sondere dieſenige zur Festsetzung der Beteiligungsziffern die im
Zusammenhang mit der Rohkohlenförderung steht werden später
gewählt werden Wenn der Entwurf die Zustimmung der Werke
findet so wird hier eine Form verwirklicht die sich die neuesten
Erfahrungen im Syndikatswesen zunutze macht Selbstver
ständlich werden die weiteren Arbeiten davon abhängen ob die
Gesamtheit der Werke dem Vertrage beitritt oder ob sich ein
wesentlicher Teil abseits hält

Aus Berlin ist über Syndikatsbestrebungen in der mittel
deutschen Braunkohlenindustrie schon so Viel Falsches berichtet
worden dass man nicht ohne weiteres überschauen kann ob die
jetzige Nachricht zutrifft

Vom internationalen Zuckermarkt
In der abgelaufenen Berichtswoche herrschte verhäitnis

mässig recht lebhaftes Geschäft die Umsätze die erzielt wur
den waren bedeutend höher als in den Vorwochen Neben den
seit längerer Zeit die Märkte in Europa fast ausschliesslich be
herrschenden Bedarfsabschlüssen kam es auch zu Abschlüssen
im Sichtverkehr die in ihrer Gesamtheit recht beachtenswert
waren Die Anregung war durch die erneute Hoffnung auf recht
baldigen endgültigen Friedensschluss gegeben und Vor allem
durch das Vertrauen darin Oesterreich Vngarn und Russland
würden auf keinen Fall mit in die Wirren hineingezogen werden
Nach der langen Zurückhaltung der Spekulation hätte das er
neute Eingreifen vielleicht noch einen grösseren Umfang an
genommen wenn nicht die Kalamität auf dem Geldmarkte noch
weiter bestände Die mehrfach aufgetretenen Schwankungen
der Preise wurden hauptsächlich durch das jeweilige Ueber
wiegen von Fabrikwarenangebot und Bedarfsnachfrage Verur
sacht Dabei hielten sich die Produzenten auch weiter so dass
sie nach Möglichkeit ein Sinken der Werto verhinderten Gingen
die Preise doch zurück so war auch die Bedarfstfrage da und
sie Veranlasste dann von neuem ein Heraufgehen der Werte das
fast stets eine Kleinigkeit umfangreicher war als der kurz vor
her eingetretene Rückgang Neben dem deutschen trat auch der
englische Bedarf hervor und der letztere Umstand hat besonders
zu der Besserung beigetragen Das gleiche taten zeitweise
Deckungskäuſe für österreichische Rechnung Auch die Er
höhung der amerikanischen Notierungen stützten die europäischen
Märkte

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamdurger Lagerbestand vermehrte sich um 78 000 Vor
jahr 87000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 703 100 Vorjahr
461 100 Sack Die englischen Vorräte verminderten sich um
40 400 Vorjahr Zunahme um 15 900 dz und betragen jetzt 485 000
Vorjahr 450 300 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

wurden um 13000 Vorjahr 16 000 Tons heraufgesetzt und er
reichen jetzt die Höhe von 134 000 Vorjahr 137 000 Tons
Die cubanischen Vorräte nahmen um 36 000 Vorjahr 21 000 Tons
zu und betragen jetzt rund 189 000 Vorjahr 174 000 Tons
Die sichtharen Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme um
48 800 Vorjahr 36 700 Tons auf rund 4227 200 gegen 3 052 000
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstenteils ruhig
stetig wurde dann aber auch ausgesprochen fest Die Roh
zucherproduzenten konnten angesichts der guten Nachfrage der
Raffinerien für greifbare Zucker fortlaufend höhere Preise durch
setzen Der Versuch der Käufer billiger anzukommen wurde
von den Produzenten zurückgewiesen Als schliesslich auch für
englische Rechnung Kauforders eintrafen zogen die Preise so
wohl für Erstprodukte als auch für Nacherzeugnisse und selbst
für neue Ernte zur Lieferung in den Herbstmonaten abermals
kräftig an Schliesslich ergibt sieh für alte Ernte ein Wochen
gewinn von 27 30 Pfg für neue Ernte ein solcher von 15 bis
20 Pfg pro Zentner Am Terminmarkts zeigt sich nach mehr
fachen Schwankungen ein Gewinn von 212 5 Pfg pro Zentner

Am Kaffinademarkte blieb das Inlandgeschäft klein wobei die
Raffinerien Mk höhere Preise nehmen konnten Das Ex
portgeschäft nach England war reiehlich

Ueber das Vermögen der Mechanischen Weberei Walter
Münch c Co G m b H in Schwarzenbach a wurde der
Konkurs eröffnet Es handelt sich um ein von dem Fabrikanten
Walter Münch Mitinhaber der Firma Alfred Münch ins Leben
gerufenes Unternehmen das sich nicht rentierte Wie erinner
lich seit dürfte schied Walter Münch am 27 Januar d J frei
willig aus dem Leben

Die Einnahmen der Luxemburgischen Prinz Heinrichbahn
betrugen in der dritte Februardekade 251 660 Francs gegen das
Vorjahr mehr 39 890 Franos

Deutsche Spfegelglas Akt Ges in Klein Freden Hannover
Die Generalversammlung setzete die Dividende auf 25 Proz fest
Die Verwaltung teilt mit dass der gute Geschäftsgang unver
ändert anhalte
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